
Im ZK der KPdSU
und im Ministerrat der UdSSR

IM MINISTERRAT DER UdSSR

Das Politbüro des ZK der KPdSU und der Mi
nisterrat der UdSSR behandelten den Bericht der 
Delegation der Sowjetunion über die Ergebnisse 
der In Moskau vom 10. bis 12. Juli 1972 stattge- 
tundenen XXVI. Tagung des Rats für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe.

Das ZK der KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR vermerkten, daß das verflossene Jahr nach 
der Annahme des Komplexprogramms der weiteren 
Vertiefung und Vervollkommnung der Zusammen
arbeit und der Entwicklung der sozialistischen 
ökonomischen Integration der RGW-Mltglledländcr 
im vollen MaBe die Richtigkeit der Linie bestätig
te, die von den kommunistischen Parteien der RGW- 
Mitgliedländer ausgearbeitet wurde und auf die 
Weiterentwicklung des Prozesses der Vertiefung 
und der Vervollkommnung der Zusammenarbeit 
und der Entwicklung der sozialistischen ökonomi
schen Integration gerichtet ist.

Das Politbüro des ZK der KPdSU und der Mi
nisterrat der UdSSR sind der Ansicht, daß der An
fang der Realisierung des Komplexprogramms der 

sozialistischen ökonomischen Integration eine 
äußerst wichtige Bedeutung für die weitere Festi
gung der Positionen des sozialistischen Weltsystems 
und des Zusammenschlusses der Länder der soziali
stischen Gemeinschaft hat.

'Ein wichtiges Ereignis der XXVI. Tagung des 
Rats für Gegenseitige Wirtschaftshilfe Ist die Auf
nahme der Republik Kuba als Mitglied des Rats 
für Gegenseitige Wirtschaftshilfe.

Das ZK der KPdSU und der Mlnlstcrrat der 
UdSSR halten die Verwirklichung der sozialisti
schen ökonomischen Integration als eine wichtige 
politische und ökonomische Aufgabe. Sie billigten I 
voll und ganz die Tätigkeit der UdSSR-Delegation 
auf der XXVI. RGW-Tagung und beauftragten die 
zuständigen Organe, noch aktiver Maßnahmen I 
durehzuführen, die mit der Realisierung des Kom
plexprogramms der sozialistischen ökonomischen 
Integration sowie mit der weiteren Vervoll
kommnung der ökonomischen Zusammenarbeit der 
Sowjetunion und der RGW-Mltgliedländer verbun
den sind.

Neulich fand eine Sitzung des Ministerrats 
der UdSSR statt, auf welcher die Ergebnisse 
der Erfüllung des Staatlichen Plans zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 
Im ersten Halbjahr 1972 erörtert wurden.

Im ersten Halbjahr wurden trotz der 
Schwierigkeiten, verursacht durch kompli
zierte Wlttcrungsverhältnlsse, weitere Erfol
ge In der Entwicklung der Ökonomik der 
UdSSR erzielt. Die Aufgaben des Staatlichen 
Plans zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR für den Umfang des Absatzes 
der Erzeugnisse, der Produktion der meisten 
wichtigen Industrieerzeugnisse. den Um
schlag auf den Eisenbahnen, den Ankauf der 
wichtigsten Erzeugnisse der Tierzucht. und 
andere sind erfüllt. Der Umfang der Indu
strieproduktion Ist gegenüber dem ersten 
Halbjahr des Vorjahres um 6.8 Prozent ge
stiegen. Uber den Plan wurden Industrieer

zeugnisse für 3.2 Milliarden Rubel realisiert.
Es werden Maßnahmen zur Hebung des 

Lebensniveaus des Volkes, die für 1972 ge 
mäß den Direktiven des XXIV. Parteitags der 
KPdSU zum Fünfjahrplan vorgemerkt wur
den. durchgeführt.

An der Erörterung der Ergebnisse der Er
füllung des Plans beteiligten sich die Vor
sitzenden .der Ministerräte der Unionsrepu
bliken, Minister und andere Mitglieder der 
Regierung der UdSSR, die eine Reihe von 
Bemerkungen zur Arbeit einzelner 
Zweige der Volkswirtschaft im ersten Halb
jahr 1972 machten.

Den Ministern, Leitern der Ämter der 
UdSSR und der Ministerräte der Unionsre
publiken wurde der Auftrag gegeben, die Er
gebnisse der Planerfüllung Im ersten Halb
jahr 1972 nach den entsprechenden Ministe
rien. Ämtern und Unionsrepubliken zu analy
sieren. Maßnahmen zur Behebung der vor
handenen Mängel in der Arbeit der Betrie

be und Baustellen auszuarbeiten und zw ver
wirklichen.

In der Ministerratssitzung wurde den Mi
nistern und Amtsleltern die Anweisung ge
geben. entsprechende zusätzliche Maßnahmen 
zur allseitigen Unterstützung der Kolchose 
und Sowchose bei der Durchführung der 
Ernte des laufenden Jahres zu treffen.

Große Beachtung wurde den Fragen der 
beschleunigten Inbetriebnahme von Produk
tionskapazitäten, der Schaffung von Brenn
stoffreserven für die Winterzelt des Jahres 
1972/1973 sowie den Fragen der Qualitäts
steigerung der Erzeugnisse geschenkt

Der sich Im Lande weitgehend entfalten
de sozialistische Volkswcttbewerb zu Ehren 
des 50. Gründungstags der UdSSR eröffnet 
große Möglichkeiten für die weitere Steige
rung des Niveaus der Tätigkeit aller Zweige 
der Volkswirtschaft und der Sicherstellung 
nicht nur der Erfüllung, sondern auch der 
Überbietung der Aufgaben des Volkswirt
schaftsplans.

Beschluß des V. Plenums des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

Über die Aufgaben der Parteiorganisationen der Republik in der weiteren 
Verbesserung der marxistisch-leninistischen Schulung der Kader im Lichte 
d,er Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU

Verbreitung der Besterfahrungen 
geschenkt. In der Vervollkomm
nung der marxistisch-leninistischen 
Bildung der Kommunisten, in der 
Propagierung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU er
weisen Presse, Fernsehen und 
Rundfunk den Parteiorganisationen 
eine wirksame Hilfe.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayon
parteikomitees begannen die leiten
den Partei-, Sowjet-, Gewerk
schafts- und Komsomolfunktionäre, 
die Wissenschaftler und Kultur
schaffenden und die Bestarbeiter 
der Produktion weitgehender zur 
propagandistischen und politischen 
Massenarbeit heranzuziehen. Es er
weiterte sich der ideologische Ein
wirkungskreis der Parteiorganisa
tionen auf die Massen.. Die politi
sche Massenarbeit bereicherte sich 
durch neue Formen wie auch in
haltlich. sie wurde konkreter und 
zielstrebiger, die Rolle der politi
schen Information ist gewachsen. 
Die Parteiorganisationen der Repu
blik führen eine zielbewußte Ar
beit in der Erziehung der Werktä
tigen im Geiste der kommunisti
schen Moral, des sowjetischen Pa
triotismus, des sozialistischen Inter
nationalismus, der unerschütterli
chen Völkerfreundschaft, der gren
zenlosen Ergebenheit der soziali
stischen Heimat und der Kommu
nistischen Partei.

In Erfüllung des Beschlusses des 
ZK der KPdSU „Ober die Vorbe
reitung des 50. Gründungstags der 
Union der Sozialistischen Sowjet
republiken" entfalteten die Gebiets-. 
Stadt- und Rayonparteikomitees, 
die Grundparteiorganisationen eine 
weitgehende organisatorische und 
politische Arbeit zum würdigen Be
gehen dcs\ gorßen Feiertags der 
Einigung. 'Freundschaft und Brü
derlichkeit zwischen den Sowjet
völkern. Sich dem sozialistischen 
Wettbewerb um die erfolgreiche Er
füllung des Plans vdes zweiten 
Jahrs des Planjahrfünfts anschlie
ßend. überboten die Werktätigen 
der Republik den Halbjahrcsplan im 
Volumen der Realisierung und Hcr- 
«lellung der'wichtigsten Erzeugnis
se der Industrieproduktion pnd der 
Beschaltung tierischer Erzeugnisse. 
' Gleiclfeitlg damit stellt das Ple
num des ZK der KP Kasachstans 
fest, daß das Niveau der Arbeit 
der Parteiorganisationen in der 
marxistisch-leninistischen Ausbil
dung der Kader noch nicht Irn vol
len Maße den Forderungen des 
XXIV. Parteitags der-KPdSU ent
spricht. Einzelne Parteikomilees ha
ben die Elemente des Formalismus 
in der Parteischulung nicht besei
tigt, kontrollieren mangelhalt das 
ideologisch-theoretische Niveau der 
Beschäftigungen. die politische 
Selbstbildung der Kommunisten, er
zielten keine Steigerung des Ef
fekts der Partelpropaganda. Auch in 
der Organisierung der ideologisch- 
politischen Erziehung der leitenden 
Kader gibt es Mängel. Viele Leiter 
der Betriebe und Baustellen, der 
Sowchose und Kolchose haben im
mer noch nicht gelernt, die wirt
schaftliche und die Erziehungsarbeit 
in den Kollektiven zu verbinden.
Wenig Sorge bekundet man um den 
Inhalt der Beschäftigungen in den 
Zirkeln und Seminaren der Komso
molausbildung, die Propagandisten 
wechseln sich oft, eine große An
zahl der Jugendlichen Ist nicht von

Nach der Entgegennahme und 
Erörterung des Referats des Sekre
tärs des ZK der KP Kasachstans, 
Genossen A. N. Imaschew „Über 
d:e Aufgaben der Parteiorganisatio
nen der Republik in der weiteren 
Verbesserung der marxistisch-leni
nistischen Schulung der Kader im 
Lichte der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU" vermerkt 
das Plenum des ZK der KP Ka
sachstans. daß die Parteiorgani- 
tionen der Republik eine große Ar
beit in der Verstärkung der ideolo
gisch-theoretischen Erziehung der 
Kader, zur Erhöhung des Wir
kungsgrads der marxistisch-leni
nistischen Ausbildung, zur Festi
gung der Verbindungen der Propa
ganda mit dem Leben, mit konkre
ten Aulgaben leisten, die vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU ge
stellt wurden.

In den letzten Jahren verbesserte 
sich die Organisierung und der In
halt der politischen Schulung, die 
qualitätsmäßige Zusammensetzung 
des Propagandistenbestandes. Nach 
der Schaffung des neuen Systems 
der Parteischulung erhielten 335 000 
Kommunisten und Parteilose poli
tische Anfangsbildung, 88 000 Per
sonen absolvierten die Schulen der 
Grundlagen des Marxismus-Leni
nismus. Eine große Anzahl von 
Kommunisten machte eine politi
sche Schulung in den Universitäten 
des Marxismus-Leninismus. den 
Schulen des Parteiaktivs und den 
theoretischen Seminaren durch. In 
allen Stufen des Systems der Par
teischulung beschäftigten sich im 
verflossenen Schuljahr 792 000 Per
sonen, darunter 532 000 Kommuni
sten. Die marxistisch-leninistische 
Ausbildung der leitenden Kader 
hat sich verbessert.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayon- 
parteikomitces, die Grundparieior
ganisationen erzielten bestimmte 
Erfolge in der Sache der Formie
rung einer marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung bei den breiten 
Werktätigenmassen. Eine Weiter
entwicklung erführen die Massen
formen der Propaganda: Volksuni- 
versitâfcn, Lektorien, Schulen der 

kommunistischen Arbeit, Schulen zum 
Studium der Materialien des XXIV.
Parteitags der KPdSU, an denen1 • 
etwa 1 400 000 Personen studierten. 
Das ideologisch-theoretische Ni
veau der Vorlesungspropaganda 
hat sich erhöht. Die Zahl der Vor
lesungen zu Fragen der marxi
stisch-leninistischen Theorie, der 
Innen- und Außenpolitik der 
KPdSU hat sich vergrößert. Be
stimmte Erfahrungen wurden in 
der ideologischen Stählung der wis
senschaftlichen und schöpferischen 
Intelligenz gesammelt.

Die Parteiorganisationen der 
Republik leisten, sich von den An
weisungen des ZK- der KPdSU lei
ten lassend, eine bedeutende Ar
beit in der Organisierung der 
ökonomischen Ausbildung der lei- 

■ tenden Kader und der breiten 
Werktätigenmassen. Im vergange- 

I nen Schuljahr studierten 900 000 
' Personen, oder jeder fünflc der Be

schäftigten, die ökonomische Theo
rie und die Politik der Partei. In 
der mündlichen und gedruckten 
Propaganda wurde mehr Aufmerk
samkeit den Fragen der Steige
rung des Nutzeffekts der gesell
schaftlichen Produktion, der Be
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und der 

der allgemeinbildenden und politi
schen Schulung erfaßt.

Einzelne Gebiets-, Stadt- und 
Rayonparteikomitees. Ministerien 
und Ämter bereiten sich unbefrie
digend zur Organisierung der 
ökonomischen Massenschulung der 
Werktätigen vor. Die Parteiorgani
sationen machen sich noch immer 
wenig Sorgen um die Erhöhung 
der Rolle der Arbeitskollektive in 
der Entwicklung und Vervoll
kommnung der Produktion und 
der kopimunistlschen Erziehung 
der Werktätigen. In einer Reihe 
von Wirtschaften’ ist die erziehe
rische Rolle des sozialistischen 
Wettbewerbs lierabgemindert. In der 
Organisierung desselben wird For
malismus zugelasscn.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayon- 
parteikomliees. die Grundparteior
ganisationen käinofen nicht immer 
konsequent für die Vervollkomm
nung 'der Formen und Methoden 
der sittlichen Erziehung der Werk
tätigen. insbesondere der Jugend. 
Der Ka-nof mit den 'Unterschla
gungen des gesellschaftlichen Ei
gentums. der Verletzung der Ar
beitsdisziplin. den Privatbes’tzer- 
tendenzen. der Trunksucht, dem 
Rowdytum und anderen negativen 
Erscheinungen wird schwach ge
führt. Viele Parteiorganisationen 
analysieren die Ursachen der-Reli
giosität der Bevölkerung nicht 
gründlich, reagieren auf die Fakten 
versöhnlichen Verhaltens einiger 
Kommunisten und Komsomolzen 
zur Religion nicht scl’arf, arbeiten 
wenig mit den Gläubigen.

In der marxistisch-leninistischen 
Schulung der schöpferischen Intelli
genz gibt es .Mängel. Immer noch 
ist Ihrerseits das Studium aktueller 
Fragen der Theorie und Praxis des 
kommunistischen Aulhaus, des wis
senschaftlichen Kommunismus, der 
ökonomischen und sozialen Proble
me der Entwicklung der Sowjctge- 
sellschaft schwach organisiert. 
Einzelne Werke ’der Literatur und 
Kunst entsprechen den gegenwärti
gen Forderungen nicht, cs werden t 
wenig hochkünsticrische Werke über 
die Arbeiterklasse. die Kolchosbau
ernschaft, über unsere Zeitgenossen 
geschaffen. Die Parteiorganisatio
nen nutzen noch schlecht die Mög
lichkeiten der wissenschaftlichen- 
und Kulturanstallen, der schöpferi
schen Verbände und Organisationen 
in der ideologisch-politischen Arbeit 
unter der Bevölkerung.

Die erwähnten Mängel sind die 
Folge dessen, daß einige Parteiko- 
niitees Immer noch nicht die erfor
derliche politische Schulung der 
Kommunisten, der Ideologisch-poli
tischen Erziehung der Werktätigen 
verwiiklichen. mangelhaft die For
derungen des XXIV. Parteitags der 
KPdSU über die Verbesserung der 
marxistisch-lenin’schcn Schulung 
der Kader erfüllen.

Das Plenum des ZK der KP Ka
sachstans beschließt: ,

I. Als wichtigste Aufgabe der 
Partciorganisat’on der Republik ist 
die weitere Verbesserung der Pro- 
Kganda der Ideen des Marxismus- 

ninismus. die Formierung einer 
kommunistischen Weltanschauung, 
hoher Ideologisch-politischer Eigen
schaften, der Normen der kommu
nistischen Moral bei den breiten 
werktätigen Massen, ihre Mobilisie
rung für die erfolgreiche Verwirkli
chung der historischen Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
zu betrschcn. Die ideologisch-politi
sche Arbeit der Parteiorganisatio

nen muß auf die Hebung der Akti
vität in der Arbeit und der politi
schen Aktivität ■ der Arbeiter. Kol
chosbauern, der Intelligenz gerich
tet werden,, auf. Ihre Erziehung im 
Sinne eines hohen politischen Be
wußtseins urid einer ideologischen 
Überzeugtheit, des kommunistischen 
Verhaltens zur Arbeit und »um ge
sellschaftlichen Eigentum, zur*1 Be
schleunigung des technischen Fort
schritts. de? Hebung der Effekti
vität der gesellschaftlichen Produk
tion. der erfolgreichen Erfüllung der 
Aufgaben des neunten Fünfjahr
plans.

Das Büro des ZK, die Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitees, d’e 
Grundparteiorgamsationcn werden 
verpflichtet, eine Hebung des ideo
logisch-theoretischen Niveaus, des 
Wirkungsgrads der marxlstisch-’.e- 
ninschen Bildung zu erzielen. D’r 
Hauptinhalt der politischen Schu
lung muß ein tiefes Studium der 
Werke der Klassiker des Marxismus- 
Leninismus. der wichtigsten Par
teidokumente. der theoretischen Pro
bleme und praktischen Aufgaben, 
die vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU aufgeworfen wurden, sein,

2. Das Plenum verpflichtet die 
Gebiets-. Stadt- und Rayonparlel- 
komlfees. die weitere Hebung der 
ideologisch-theoretischen Ausbildung 
der leitenden Partei-, Sowjet-, Ge
werkschafts- und' Komsomolfunktio- 
närc. der Leiter,’ Fachleute der 
Volkswirtschaft der Republik, e'n 
tiefgehendes Studium der ökonomi
schen Politik der Partei, der Lenin
schen Prinzipien der Wirtschafts
führung und der Verwaltung der 
Produktion • zu sichern, um die 
Anerziehung eines Leninschen Stils 
hei den leitenden Funktionären 
Sorge zu tragen, sie Im Sinne einer 
strikten Befolgung der Partei- und 
Staatsditziplin. einer konsequenten 
Befolgung des Prinzips dèr Einheit
lichkeit der wirtschaftlichen und Er- 
zieh'ungstätigkeit zu erziehen. Je
der Leiter ist,, verpflichtet, ständig 
an die erzieherischen Folgen der 
vön ihm zur Annahme ausgearbei
teten Beschlüsse au denken. ■ von 
dem Wissen der Grundlagen der 
Pädagogik und Psychologie Besitz 
zu nehmen.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayon
parteikomitees haben Perspektivplä
ne der Schulung der leitenden Ka
der auszuarbeiten, den Inhalt der 
Arbeit der Abenduniversitäten des 
Marxismus-Leninismus, der Rayon- 
und Stadtschulen des Partei- und 
Wirtschaftsaktivs. der theoretischen 
Seminare zu verbessern.

3. Die Gebiets-, Stadt-, Rayon- 
pârtclkomitecs, die Grundpartelorga- 
nlsationen. der Gewerkschaftsrat, 
das ZK des Komsomol Kasach
stans, die Ministerien und Ämter 
haben .'in Übereinstimmung mit 
dem Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über dlè Verbesserung der öko
nomischen Schulung der Werktäti- 
gen" ein gröndlfchcs Studium der 
Fragen der sozialistischen Ökono
mik im System der ökonomischen 
Schulung. In allen Gliedern der 
Partei- und Komsomolschulung, In 
den massenhaften Formen der Pro- 
paganda zu sichern.

Es Ist die Aufmerksamkeit dar
auf zu lenken, daß die Kader die 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
ausgearbeitete ökonomische Politik, 
die Probleme dar Hebung der Ef
fektivität der Produktion, der inten
siven Entwicklung der Produktiv

kräfte. die organische Vereinigung 
der Errungenschaften der wissen
schaftlich-technischen Revolution 
mit den Vorzügen des sozialisti
schen Wirtschaftssystems systema
tisch studieren, ihre Aufmerksam
keit auf die Propaganda der fort
schrittlichen Produktionserfahrun
gen und des wissenschaftlich-tech
nischen'Wissens lenken.

Die ökonomische Schulung der 
Werktätigen muß zur Hebung des 
Niveaus der Wirtschaftsführurg, zu 
einer aktiveren Teilnahme der 
Werktätigen an der Verwaltung der 
Produktion, zum Wachstum der Ar
beitsproduktivität. zur erfolgreichen 
Erfüllung der Aufgaben des neun
ten Fünfjahrplans von jedem Pro- 
duktioriskoiiekttv beitragen.

4. Die Gebiets-. Stadt-, Rayon- 
parteikomitces. der Kasachstaner 
Gewerkschaftsrat. der Vorstand der 
Rcpublikgcsellschaft „Snanije", die 
Ministerien und Ämter haben Maß
nahmen zu ergreifen zur Steige
rung des ideologisch-theoretischen 
Niveaus des Studiums in den Schu
len der kommunistischen Arbeit, in 
den.Volksuniversitäten und anderen 
Formen der Massenpropaganda. Die 
Steigerung der Qualität und Wirk
samkeit der Lektionsarbeit ist si
cherzustellen. besondere Aufmerk
samkeit ist der umfassenden und 
zielstrebigen Propaganda der wich
tigsten theoretischen Leitsätze und 
Schlußfolgerungen zu schenken, 
die'Im Rechenschaftsbericht des ZK 
der KPdSU an den XXIV. Partei
tag enthaften sind, überzeugend 
ist die Stärke und Lebensfähigkeit 
der marxist'sèh-leninlstlschen Theo
rie. der Außen- und Innenpolitik 
der KPdSU aufzuzeigen; zu erzie
len ist. daß die Lektionen und Re
ferate den Werktätigen helfen, die 
wichtigen Erscheinungen und Vor
gänge auf dem Gebiet der interna
tionalen Beziehungen und des so
zial-politischen Lebens des Landes 
richtig zu erfassen.

5. Das Plenum verpflichtet d'e 
Gebiets-, Stadt-, Rayonkomitees, di- 
Grundorganlsaltoncn der Parte:, 
das ZK des Komsomol Kasachstans, 
die Ministerien für Volksbildung, 
für Hoch- und mittlere Fachb'l- 
dung. das Staatliche Komitee für 
Berufsausbildung, die Arbeit an der 
Schulung und Ideologischen Stäh
lung der Komsomolzen und Jugend
lichen. ihrer Erziehung im Geiste 
des Sowjetpatrlollsmus, sozialisti
schen Internationalismus, der Völ
kerfreundschaft. hollen Organisiert
heit und-Disziplin, der Treue den 
revolutionären. Kampf- und Arbeits
traditionen des Sowjetvolkes, der 
grenzenlosen Ergebenheit der Kom
munistischen Partei zu verbessern.

Ständig ist den Jugendlichen das 
Streben zur Meisterung der marxi
stisch-leninistischen Theorie anzu- 
crzichcn.dle Arbeit in der kommu
nistischen Erziehung der Schiller 
und stüdierenden Jugend Ist zu ver
bessern. die künftigen Fachleute 
sind weitgehender zur aktiven Teil
nahme am gesellschaftlichen Leben 
hcranzuzlehcn, Ihnen sind Fertig
keiten in <Jer Propagandaarbeit an- 
zuerzichen, die Jugend muß größt- 
möglichst durch politisches und all- 
gemcinblldendcs Studium erfaßt 
werden, der Übergang zur allgemei
nen Mittelschulbildung ist slcnerzu- 
slellen.

6 Die Gebiets-, Stadt- und Ray- 
onkomltces, die Grundorganisatio
nen der Partei werden verpflichtet, 
sich ständig um die Propagandi
stenkader zu sorgen, ihre theoreti

sche und methodische Aus-_ und 
Fortbildung zu verbessern, ständig 
ihren Bestand durch theoretisch ge
schulte und politisch reife Kommu
nisten zu erweitern. Die leitenden 
Parte:-. Sowjet-, Komsomolfunktio- 
näre, die Leiter der Betriebe und 
Anstalten, die Mitarbeiter der Wis
senschaft und Kultur sind weitge
hend zur Propagandaarbeit heran
zuziehen. die Vorbereitung der Re
serve von Propagandisten für das 
System der Partei-, Komsomolschu
lung und für die Massenformen 
der Propaganda ist zu organisieren. 
Die Verallgemeinerung und Ver
breitung der Erfahrungen in der 
Propagandistcnarbelt der Tätigkeit 
der Häuser und Kabinette für Po- 
Etschulung. ihre Rolle als wissen-’ 
schaftHch-methodische Propaganda
zentren Ist zu heben.

7. Das Plenum lenkt die Auf
merksamkeit der Gebiets-, Stadt-, 
Rayonkomitees, der Grundorganlsa- 
t'onen der Partei auf die Notwen
digkeit der weiteren Vervollkomm
nung der politischen Massenarbeit 
unter allen Schichten der Bevölke
rung. auf die Verstärkung der Ar
beit in der Erziehung der Werktäti
gen zur kommunistischen Moral, 
damit die Forderungen des Sitten
kodexes der Erbauer, des Kommu
nismus zur Norm des, Lebens und 
Betragens jedes Menschen werden, 
damit die sowjetischen Gesetze 
von allen Bürgern und amtlichen 
Persönlichkeiten befolgt werden. 
Gegen die Überbleibsel der Vergan- 
genhe't im Bewußtsein und Im Le
ben der Menschen, gegen die Anti
pode der kommunistischen Moral — 
Rowdvfum. Trunksucht; Müßiggang, 
Habgier und andere negative Er
scheinungen muß entschieden ge
kämpft werden. Die antireligiöse 
Propaganda, die wissenschaftlich- 
athcist'sche Erziehung der Bevölke
rung. besonders der Jugend, müs
sen verbessert werden: d;ese Arbeit 
ist systematisch und beharrlich .zu 
führen, weitgehender müssen die 
neuen sowjetischen Bräuche propa
giert und eingebürgert werden.

Die Parteiorganisationen sind be
rufen. die Rolle der Arbeitskollek
tive in der Erziehung der Werktä
tigen. in der Verwirklichung der 
Pläne der sozialen Entwicklung, im 
gesamten Alltag der Betriebe. Bau
stellen. Sowchose. Kolchose. I.ehr- 
einr’c'il'.ingen und Organisationen 
zu heben, umfassender und voll- 
ständ'ger die Kraft des gesell
schaftlichen Einflusses in der Erzie
hungsarbeit zu nutzen.

Die Gebiets-, Stadt-. Rayonpartci- 
kom’tees der Kasachstaner Ge
werkschaftsrat. das ZK des Kom
somol Kasachstans, die Ministerien 
und Ämter der Renublik müssen 
die erzieherische Rolle des soziali
stischen Wettbewerbs steigern, d’e 
Bewegung für kommunistisches 
Verhalten zur Arbeit entwickeln 
und festigen, die Leninschen Prin- 
z’p'en der Organisierung des Wett
bewerbs — Offenkundigkeit. Ver
gleichbarkeit der Resultate. die 
Möglichkeit der oraktischen Wieder
holung der Erfahrung — konse
quent verwirklichen, die richtige 
Vereinigung der moralischen und 
materiellen Stimuli zur Arbeit er
zielen. rechtzeitig altes Neue, was 
durch das Schöpfertum der Massen 
entsteht, unterstützen, die Erfahrun
gen der Spitzenreiter der Produk
tion und der Schrittmacherkolleklive 
verbreiten.

(Schluß S. J)

Sowjetische 
Wirtschaft 
im 1. Halbjahr 
Mitteilung des 
Zentralamts für
Statistik der UdSSR

In der ersten Jahreshälfte stieg 
die industrielle Produktion der 
UdSSR gegenüber dem Vergleichs- 
Zeitraum vorigen Jahres um 6.8 
Prozent.

In schnellerem Tempo entwickel
ten sich die Industriezweige, die 
den technischen Fortschritt in der 
Volkswirtschaft sichern. Die Ar
beitsproduktivität in der Industrie 
wuchs um 5, 4 Prozent, heißt es in 
der Mitteilung des Zerrtralamtes 
für Statistik der UdSSR.

Bedeutend stieg die Konsumgü
terproduktion von Textilien, Trikots • 
gen, Haushaltsgeschirr und Kühl
schränken.

Die Kolchose und Sowchose er
füllten den Plan zur Frühjahrsaus
saat und sicherten die Neuansaat 
von Wintcrkulturen. die infolge der 
ungünstigen Witterungsverhältnis
sen im Winter auf großen Flächen 
eingegangen waren. Die gesamte 
Saatfläche beträgt in diesem Jahr 
210,3 Millionen Hektar, darunter 
für Getreidekulturen 122,3 Millionen 
Hektar. Die Kolchose und Sowchose 
begannen mit der Getreideernte.

In den Kolchosen und Sowchosen 
erhöhte sich das Aufkommen von 
tierischen Erzeugnissen: von 
Fleisch um 5 Prozent, von Milch 
um 4 Prozent, von Eiern um 13 
Prozent.

In der vergangenen Jahreshälfte 
wurden aus den staatlichen Investi
tionen Grundfonds in Höhe von 
17 Milliarden Rubel eingeführt und 
etwa 550 000 komfortable Wohnun
gen gebaut.

Das materielle und kulturelle 
Lebensniveau des Volkes stieg wei
ter an. Der durchschnittliche Mo
natslohn wuchs gegenüber dem 
Verglcichszeilraum vorigen Jah
res um 3.5 - Prozent auf 128,5 
Rubel. Unter Berücksichtigung der 
Zahlungen und Beihilfen aiK den 
!:escllschaftlichen Konsunitions-
onds machte er 174 Rubel aus. 

Die Entlohnung der Arbeit der 
Kolchosbauern erhöhte sich um 
5 Prozent.

Der Einzelhandelsumsatz stellte 
sich wertmäßig auf 83,8 Milliarden 
Rubel, was eine Zuwachsrate von 
7.1 Prozent bedeutet. Trotz der be
deutenden Steigerung des Waren
umsatzes wird die wachsende 
Nachfrage der Bevölkerung nach 
einigen Artikeln noch nicht voll
ständig gedeckt, heißt es in der 
Mitteilung des Zcntralamles für 
Statistik weiter.

Der Außenhandelsumsatz der So
wjetunion wuchs in der Jahres
hälfte um 8.7 Prozent auf 12,5 Mil
liarden Rubel.

Die Zahl der Arbeiter und An
gestellten in der UdSSR beträgt 
93,7 Millionen, was gegenüber der 
ersten Jahreshälfte von 1971 eine 
Zuwachsrate von 2,4 Millionen 
darstellt.

Von den verschiedenen Arten 
der Bildung sind in der Sowjet
union mehr als 80 Millionen Men
schen erfaßt, von denen -49,2 Mil
lionen die allgemeinbildende Schu
le besuchten, 2,8 Millionen Men
schen absolvierten die Oberschule, 
mehr als 1,8 Millionen Menschen 
die Hoch- und Fachschule. Die Zahl 
der wissenschaftlichen Mitarbeiter 
überstieg eine Million.

Die Bevölkerung der Sowjetunion 
zählte für den I. Juli 247,5 Millio
nen Menschen.

(TASS)



• BILDUNG UND ERZIEHUNG«

Das Interesse für Lenins Werke wächst
Unsere Partei mißt der Propa

ganda des Marxismus-Leninismus 
unter den Studenten, den zukünfti
gen Fachleuten, große Bedeutung 
bei. In seiner Rede auf dem All- 
unionstrcflen der Studenten sagte 
L. 1. Breshnew:

„Einen Beruf schöpferisch mei
stern. ein akflter Teilnehmer unse
res kommunistischen Aufbaus, 
Durchführer der Politik der Partei 
in den Massen werden, kann man 
nur, wenn man die marxistisch-le
ninistische Theorie beherrscht. Das 
Studium des Marxismus-Leninsmus 
ist die Grundlage, der unveräußer
liche Bestandteil des Wissens beim 
Spezialisten cinèr beliebigen Fach
richtung“.

In der Lösung dieser Aufgabe 
kommt den Lehrstühlen für Gesell
schaftswissenschaften der Hoch
schulen eine große Rolle zu. Unter 
ihrer Leitung erlernen die Studen
ten gründlich den Ideengehalt des 
theoretischen Nachlasses W. I. Le
nins. Das Lehrerkollektiv der Lehr
stühle für Gesellschaftswissen
schaften der Semipalatinsker Medi
zinischen Hochschule legt dein Un
terrichtsprozeß eine tiefe Auffas
sung der Werke der Klassiker des 
Marxismus-Leninismus, der wich
tigsten Dokumente der Partei und 
des Staates zugrunde

Neben dem akademischen Unter
richt, den Vorlesungen. Seminaren, 
Vorprüfungen und Prüfungen, die 
zweifellos die wichtigste Form beim 
Studium des Marxismus-Leninis
mus bleiben, werden auch ändere 
Methoden angewandt. Eine effekti
ve Methode der Propaganda des Le
ninismus außerhalb des Unterrichts 
ist das Lenin-Lektorenbüro, das auf 
Initiative des Parteibüros der Lehr
stühle für Gesellschaftswissen
schaften gegründet wurde, hi den 
letzten 3 Jahren hielten die Lehrer 
der Gesellschaftswissenschaften 
über 39 Vorlesungen zur Lenin-TTie- 
malik, viele von ihnen wurden jnit 
Filmvorführungen veranschaulicht

Besondere Aufmerksamkeit wurde 
der Propaganda der Matsrialien 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
geschenkt. Die V 
die Dozenten I.
Topschinojew, L- 
L. Tatalajewa, der Kä 
philosophischen Wit------
N. Aishanowa, die Oberlehrer B. 
Busow, I. Tarschis u.a.

Zu einem wuchtigen Bestandteil 
der Propaganda der Leninschen 
Ideen sind die Wettbewerbe für

igs der KPdSU 
rlesungen Melton 
Chairalijew, P.

Tschernakowa, 
lahdidat der 
*issensetiaften ,

Sommerferien. In und an der Zelinograder Mittelschule Nr. 3 erschallt aber wie eh jeden Morgen frohes Kinderlachen. Hier funk
tioniert das städtische Pionierlager „Romaschka".

UNSER BILD: Im Schulgarten. Foto: D. Neuwirt

Eine vielsagende Korrektur
Die Kasachische Pädagogische 

Abai-Hochschule in Alma-Ata hat 
in diesem Jahr ihren 40. Abgang 

I gefeiert Mehr als 1 000 junge Men- 
I sehen haben 1972 Diplome eines 

Schullehrers erhalten. Alle Absol- 

men der Gesellschaftswissenschaf
ten. der Gewniehte ife* Komsomol 
und der internationalen Jugendbe
wegung geworden. Ihr Wert Hegt 
darin, daß sie erfolgreich die Inte
ressen der. Wissenschaft. Bildung 
und Erziehung vereinen, zur Auffas
sung der Werke der Klassiker des 
Marxismus Leninismus beitragen. In 
den letzten Jahren wurden unter 
der Leitung von Lehrstühlen für 
Gesellschaftswissenschaften im In
stitut 8 wissenschaftlich-theoreti
sche Konferenzen für Studenten ab- 
gehaltcn, auf denen inan über 300 
Referate hielt

Aul der Konferenz „Erziehung 
des neuen Menschen" wurden nicht ■ 
nur theoretische Referate, sondern 
auch solche wie" „Gestaltung" der 
Erziehungs- und kulturellen Mas
senarbeit in Heilcinrichtungen der 
Stadt". „Ästhetische Erziehung in- 
Schulen und Techniken", „Erfahrun
gen in der Erziehung an Kampf
und revolutionären Traditionen in 
den Schulen der Stadt" u.a. erör-

Iin Oktober 1968 wurden zum 
Republik-Wettbewerb der Studen
tenkonferenz zu Problemen der Ge- 
sellschafts.wjssenschaften, der in 
Alma-Ata stattfand, I Referate vor
gelegt und ausgezeichnet.

Auf den Stundentenkonferenzen im 
Januar und April 1969 wurden zum 
Thema „Ethik des heutigen Arz
tes"—für Studenten der L—IV. 
Studienjahren, „Die Medizin und 
Gesellschaft" — für Studenten der 
V.—VI. Studienjahre interessante 
und inhaltsreiche Referate vorge
legt.

Beachtenswert war die wissen
schaftlich-theoretische Konferenz, 
gewidgiet dem 100. Geburtstag 
W. I. Lenins, auf der über 70 Refe
rate gehalten wurden: „W. 1. Lenin 
über die , Besonderheiten und 
Aufgaben des kommunistischen Auf
baus in den Nationalbezirken 
am<Beiy>iel 'Kasachstans" (Refe
rent 1. Ospanowa, Studentin im 3. 
Studienjahr), „Kasachstan, beleuch
tet' von den Leninschen Ideen" 
(T. Kloubach)' u.a.

Großes Interesse rief der Wettbe
werb für beste Sludentenarbeiten, 
gewidmet dem 50. ‘üründungstag 
der UdSSR, der im März 1972 ver
anstaltet wurde, hervor. In der er
sten Runde legten 100, Studenten 
ihre Arbeiten vor, 12 von ihnen 
empfahl man für die Republikschau. 
Einige Referate wurden zur 4. Run
de nach Moskau vorgestellt, darun- 

venten erhielten Einweisungen als 
Lehrer in die Mittelschulen.

In Kasachstan funktionieren, heu
te mehr als 10 000 allgemeinbilden
de Schulen, in denen über 150 000 
Lehrer wirken. Das sind anderthalb

SSR"' (Referent Sh

___ bewerbe für beste Stu- 
denterarbeiten sind zu einem wich
tigen Mittel des Studiums 
des Lenlnsrlun theoreti 
sehen Nachlas:ses sowie zu einer ef- 
feklisen Methode geworden, den 
zukünftigen Fachleuten Fertigkei
ten in der PropagandaMjrcit anzu
erziehen.

Für die Erhöhung des Niveaus 
der ideologischen Arbeit, das tief
schürfende Studium des Leninismus 
ist idas Allunions-Lenin-Attest von 
großer Bedeutung, das in den

den ist.
Zum Lcnin-Attest dieses Jahres 

unter der Devise „Brenne selbst 
und teure die anderen an" haben 
sich die Studenten mit großer Ver
antwortung vorbereitet. Lange vor 
dem Lenin-Attest wurden persön
liche Komplexplâne jedes Komso
molzen, der am Attest teilnahm, zu
sammengestellt. Die Studenten stu
dierten gründlich Lenins Werke „Die 
große Initiative", „Die Aufgaben 
der Jugendverbändc", Materialien 
des XXIV, Parteitags der KPdSU, 
die Beschlüsse des Novemberple
nums des ZK der KPdSU (1971), 
die Rede L. I. Breshnews auf dem 
Unionstreffen der Studenten.

Besonders gut organisiert verlief 
das Lcnin-Attest in den Komso- 
molgruppen der L, II. und IV. Stu
dienjahre. Bemerkenswert ist, daß 
die Komsomolzen bestrebt waren, 
das unsterbliche Leninsche Ver
mächtnis. „den Kommunismus zu 
studieren", unter gegenwärtigen 
Bedingungen richtig aufzufassen 
und waren anspruchsvoll gegen
über dem passiven Verhalten ei
niger Studenten zum sozialen Le
ben.

Ganz ungewöhnlich" verlief _... 
Versammlung zu den Ergebnissen 

ides Lenin-Attests Ende März 1972— 
ohne Tagesordnung, ohne Resolutio
nen. Die Versammlung wurde mit 
A. Pachmutowas- Lied „Komsomol
zen-Freiwillige" eröffnet. Mitglied 
des. Kosomolbüros Olga Schinka- 
renko gab die Ergebnisse des Le
nin-Attests der Komsoniolgruppert 
bekannt, fast alle Komsomolzen be
kamen „ausgezeichnet". Der Sekre
tär der Komsomolorganisation des 
Instituts L. Bondarew erzählte über 
die Bedeutung des Altunionssub
botniks.

Der .Schriftsteller, Komsomolze

now, erzählte darüber, wie die Kom
somolorganisationen In sibirischen 
Dörfern und in Semlp.ilatinskN ge
gründet wurden. Viele Komsomol
zen der 20er Jahre sind heute an
gesehene Persönlichkeiten. Iwan 
Pawlow, der Tscherepanow einst 
das Komsomolbüchlein eingeh.indigt 
hatte, ist heule Goitral der Sowiet- 
arriiec, ihre Altersgenossin Katha
rina Freimann — Professor, Leiter 
einer Hochschute In Moskau. Von 
ihnen und vielen Teilnehmern des 
Großen Vaterländischen Krieges er
zählte Tscherepanow den Komso- 

— — — molzen. Letztere haben Dmitri
Hochschulen zur Tradition, gewor-. Tscherepanow im Lcnin-Attest ipit

" ..ausgezeichnet“ elngeschätzL Ihm
händigte man das Anzeichen—Mit
glied des Komsomol, Teilnehmer 
des Lenin-Attests ein. Auf der Ver
sammlung hörten sich die Anwesen
den Schallplatten mit der Rede 
W. I. Lenins „Was ist Sowjetmacht", 
die Lieblingswcrke Lenins „Appas- 
sionata", „Warschawjanka" u. a. 
an. Zum Schluß sangen alle Korn- 
somollicder.

Die Vorbereitung und Durchfüh
rung des Lenin-Attests riefen ein 
noch größeres Interesse zu Lenins 
Werken hervor, die Studenten sind 
aktiver geworden.

Oft würden Treffen mit Vetera
nen der Sozialistischen Oktoberre
volution, des Bürger- und Großen 
Vaterländischen Krieges, Helden 
der Brester Festung, der Moskauer 
und Stalingrader Schlachten, den 
Frontärzten — Veteranen der ersten 
Planjahrfünfte — .allen Bolschewi
ken und Komsomolzen 1. Silin, M. 
Schabunin, A. Kaschtan u. a. ver
anstaltet. Solche Treffen mündeten 
in vertrauliche Gespräche 
mit den Stüdcntcn aus.

Vor kurzem arbeiteten das Par
teibüro und die Lehrstühle für Ge
sellschaftswissenschaften einen 
Plan der Maßnahmen zur Vorberei
tung und Durchführung des 
UdSSR-Jubiläums aus, der eine um
fangreiche Propagandaarbeit vor
sieht. Geschlossen und stolz auf die 
Erfolge ihrer Heimat, die unter der 
Leitung der Kommunisten Lenins 
Ideen in die Tat urnsetzt, wird die 
Studentenjugend den 50. r Grün
dungstag der UdSSR begehen.

Anna PTUSTSCHENKO, 
Dozent der Medizinischen Hoch
schule, Kandidat der Geschichts
wissenschaften

Mejrbi

die >

mal -so viel, wie es 1913 auf dem 
Territorium der heutigen Kasachi
schen SSR Schüler gegeben hat. 
Jede fünfte Stadt Kasachstans hat 
eine pädagogische Hochschule.

Interessant ist in diesem Zusam- 

re 1912 zu zitieren. Dort wird be- 
hauptet: „Für die Beseitigung de§ 
Analphabetentums unter der Be
völkerung Mittelasiens und Kasach
stans benötigt man 4 600 Jahre."

Mit Hilfe der Bruderrepubliken 
hat Kasachstan seine Hochschulen 
geschaffen und in kurzer Frist die

Neue Lehrbücher

Deutsch für die 9. Klasse
Nun ist auch das Lehrbuch 

Deutsch für die 9. Klasse erschie
nen. Wenn das Lehrbuch für die 
8. Klasse die Themen: „Herbst auf 
dem Lande". „Aus dem Leben der 
Jugend", „Aus Wissenschaft und 
Technik". „Sport“. Themen über 
Filmkunst usw. behandelt, so wird 
in dem neuen Lehrbuch für die 9. 
Klasse der Berufswahl besonders 
große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Das finden wir in den Themen: 
„Eine Familie", „Aus der Ferien
zeit". „Unser Hobby“. „Freund, 
schäft bringt Mut und Kraft"...

Zu dem neuen Lehrbuch für die 
9. Klasse gehören eine ganze Rei
he von Lehrbehelfen und An
schauungsmitteln. ein Buch für den 
Lehrer, ein Lesebuch für die Schü
ler. ein Anschauungsm'ttelalbum, 
Schallplatten und Diafilme.

Im Lehrbuch gibt es außer den 
Grundtliemen noch Wiederholungs
übungen für das I. und II. Halb
jahr, Lcsestückc. grammatisches 
Material. ein deutsch-russisches 
Wörterverzeichnis.

Jedes Thema besteht aus drei 
Teilen, dem Einführungs- und Ver
ankerungsteil, dem Leseteil und 
dem Sprechteil.

Es muß darauf hingewiesen wer
den, daß im ersten Teil, d. h. bei 
der Einführung und Verankerung
gewöhnlich neben Lexik auch die 
Grammatik zur Frage kommt.

Besondere Aufmerksamkeit wird 
der Festigung des neuen Materials 
geschenkt. Dazu sind kleine zusam
menhängende Texte auch einzelne 
Situationen vorgesehen. Diese Texte 
und Situationen sind im Lehrbuch 
sehr treffend gewählt. Die Lesetexte 
stammen hauptsächlich aus der 
schöngeistigen und wissenschaftli
chen Literatur der Gegenwart, die 
unseren Schülern von der Geogra- 
phie. der Kunst. Literatur. Wissen
schaft, wie auch dem Leben des 
deutschen Volkes überhaupt er
zählen. Davon sprechen beredt die 
Themenbenennungen: „Die DDR", 
„Deutsche Maler". „Österreich“. 
„Fr. Schiller" und andere.

Die Texte des Lehrbuches be
richten auch über interessante und 
lehrreiche Tatsachen, dabe: wird, 
wie schon gesagt, der Berufswahl 
viel Material gewidmet.

Und wenn man vor einigen Jah
ren noch das Übersetzen und Nach
crzählen der Texte in den Vorder
grund stellte, so rückt das neue 
Lehrbuch die Beurteilung der Tex
te, die kritische Behandlung und 
die Organisierung von Gesprächen 
zu einzelnen Themen vor. Das Spre
chen soll durch Diskussionen und 
Besprechungen von humoristischen 
Bilderreihen, wie auch andere Illu
strationen gefördert werden. Es 
wird dabei dem aktiven Wortge
brauch und dem Denken große Auf
merksamkeit geschenkt.

Der
20. Abgang

Zöglinge des Koturkuler Zootech
nikums — 160 Jungen und Mäd
chen, die im Direktstudium lernten, 
und 61 Fernstudenten — erhielten 
dieser Tage ihre Diplome. 17 Ab
solventen erhielten Diplome mit, 
Auszeichnung — das sind tene Go. 
Ben, Tanja Morosowa, Raissa Pja- 
nowa, die alle 3 Jahre Gruppenäl
teste waren, die beste Sportlerin des 
Technikums Anna Bruch u. a.
Das ist der 20. Abgang des Tech
nikums.

A. SCHOLL

Gebiet Koktschetaw

Republik mit Schullehrern versorgt
In der Zeit eines einzigen Men- 

schenaltcrs wurde das fast hundert
prozentige Analphabetentum der Be
völkerung liquidiert. Das ist eine 
vielsagende Korrektur der Behaup
tung des „Boten der Bildung", wo 
man 4 600 Jahre dazu verwenden 
wollte.

(TASS)

Viele Texte sind ihrem Inhalte 
nach au-, dem Schulleben. Dabei 
I egt das Schwergewicht auf d-r 
Anerziehung der Liebe wir gesell- 
‘chaftlieh nützlichen Arbeit, gegen
seitiger Hilfe und Einigkeit Das 
gerade sehen wir In den Themen: 
„Berufswahl". „Beim Arzt", „Unser 
Schulabend", „Eine Komsomolver- 
•ammking“ und andere. Die nächste 
Aufgabe, die eigentlich im Lesebuch 
für die Kinder verankert Ist, ist das 
fließende Lesen. Wort- Und Satzbe
tonung. Aussprache — alles soll 
beachtet 'yerden.

Wir Lehrer sind uns dessen be
wußt. daß' die meisten Schüler 
gerade beim Lesen große Schwie
rigkeiten haben. Die Betonung in 
den Zusammensetzungen, die Aus
sprache der Umlaute und des ich- 
Lauts, der stimmlosen und stimm- 

'■ haften Konsonanten usw. sind 
auch in der 9. Klasse immer sehr 
zu beachten. In der 9. Klasse muß 
dem richtigen, fließenden Lesen 
der Texte, Zeitungsartikel und 
auch der schöngeistigen Literatur 
die gebührende Aufmerksamkeit ge
schenkt werden.

Einen bestimmten Platz nimmt im 
neuen Lehrbuch das Nachcrzählen 
eines Textes dem Inhalte nach oder 
das Referieren über den Inhalt ein.

Unsere Schüler halten sich beim 
Nacherzählcn eines Textes eigent
lich fast immer an den Wortlaut, 
sollen aber nur verstellen zu sagen, 
wovon die Rede ist. Eben das, 
den Inhalt in Worte zu kleiden, 
bedeutet den ganzen Wortschatz zu 
aktivieren und die Grammatik prak
tisch anzuwenden.

Bei der Erklärung der gramma
tischen Erscheinungen sieht das 
Lehrbuch zunächst die Wiederho
lung des schon bekannten Stoffs 
vor. Zu diesem Zweck gibt cs im 
Lehrbuch zu jedem Thema 2—3 
Übungen, dann soll das neue Mate
rial erklärt werden. Was Wort
schatz betrifft, so bringt das Lehr
buch zur Wiederholung 4 Themen 
am Anfang. Das sind: „Eine Fami
lie'', „Aus der Ferienzeit", „Wieder 
in der Schule", „Unser Schulge
bäude".

Zu jedem Thema des Grundkur.

beln gegeben, die sich dann in den 
Texten und Übungen vielfach wie
derholen. Hierdurch wird gerade 
die Aneignung des neuen Wort
schatzes gesichert. Großes Gewicht 
legt das Lehrbuch auf die techni
schen Anschauungsmittel: Tonband
gerät. Schallplatten, Diafilme sol
len dazu beitragen, ständig und 
systematisch Aussprache. Intonation 
Satzmelodie usw. zu üben. Dabei 
können verschiedene Aufgaben ge
stellt werden: Aussprache der 
stimmhaften Konsonanten am Ende 
des Wortes, des ich-Lauts, die Deh
nung, ng. nk. usw.

Diese Übungen mit bestimmten

Aufgaben können vom Lehrer selbst 
nach seinem Gutdünken und Er
messen gewählt werden. Sehr wich
tig nd die Sch.illplalten. Was jetzt 
aber all die Lehrbèhelfe und An
schauungsmittel betrifft. _so schei
nen" sie-noch nicht das Licht der 
Welt erblickt zu haben.

Vorläufig verfügen wir aber nur 
über das Lchrbucn. und es besteht 
die Gefahr, daß wir Deutschlehrer, 
das Schuljahr mit dem einen Lehr
buch bewaffnet beginnen müssen. 
So war es aucn etwa vor vier Jah
ren als das neue Lehrbuch für die 
5. Klasse erschien, dann für die 
8.. 7., usw. Und heule (ich habe 
mich eingehend mit dieser Frage 
beschäftigt) gibt cs in den Schu
len von Talgar und des Talgarcr 
Rayons nicht einen einzigen 
Deutschlehrer, der mit allem nor
mal versorgt wäre. Die Lehrbücher 
sind vorhanden, auch die Schüler 
haben sie. doch das unentbehrliche 
Buch für den Lehrer, in dem wert
volle methodische Hinweise, Stoff
verteilung und die recht ausführ
lichen Ausarbeitungen einer Jeden 
Stunde gebracht sind, konnte ich bei 
keinem Kollegen finden. Dann, der 
eine hat die Schallplatten. dem an
deren fehlen sie. dafür aber ist er 
im Besitz der Diafilme, die der 
erste nicht hat.

Hieraus folgt, daß man bis jetzt 
von einem bestimmten System der 
Anwendung von AnschauungsmiM 
fein, wie es die Autoren der LehP 
bücher vorgesehen haben und wie 
es auch sein müßte, leider nicht 
sprechen kann.

Es heißt da .eben schöpferisch zu 
arbeiten, wird'man uns raten. Ja, 
das will ich, auch nicht abstreiten, 
allein, wenn mal keine .Schallplat- 
ten mit von Schauspielern aufge
sprochenen Texten. Übungen und 
Gedichten sind, so kann man da 
wohl kaum noch was ausdenken.

Auch muß zugegeben werden, 
daß das schöne klangvolle Deutsch 
der Schallplatten nicht nur für 
Schüler. sondern auch für die 
Deutschlehrer von großem Wert ist 
Meines Erachtens wäre es schon an 
der Zeit. daß die Abteilungen 
Volksbildung an Ort und Stelle in 
dieser ernsten Frage Ordnung 
schiffen würden.

Einer jeden Stadt- oder Rayon
abteilung Volksbildung ist genau 
bekannt, wieviel Fremdspracnenleh- 
rer in den Schulen tätig sind und 
deshalb wäre die zentralisierte Ver
sorgung der Lehrer mit Lehrbüchern 
und all den entsprechenden Lehrbe
helfen erwünscht und möglich. Die 
Erfolge würden gewiß nicht aus
bleiben.

Jakob KLASSEN, 
Deutschlehrer

Gebiet Alma-Ata

Bei unseren Nachbarn

Deutschlehrer lernen
Viel Nützliches brachte uns der 

Fortbildungskursus für Deutschleh
rer. der vom Lehrerfortbildungs
institut in Nowosibirsk organisiert 
wurde. Sehr lehrreich und interes
sant waren die Vorlesungen des 
Hochschullehrers Victor Klein. Er 
wies auf einige Mängel in der Aus
sprache hin, die am häufigsten vor
kommen. machte auf die richtige 
Wahl von Wörtern und Wendungen 
aufmerksam. Er machte uns auch 
mit der zeitgenössischen deutschen 
Literatur der DDR. Westdeutsch
lands, der Schweiz bekannt und 
unterstrich, daß die Deutschlehrer ih
re Schüler nicht nur in Grammatik 
und Sprachkunde unterrichten, son
dern auch mehr über deutsche Lite
ratur sprechen müssen.

Einige methodische Anweisungen 
In der Anwendung von technischen 
Mitteln in den Deutschstunden gab 
Frieda Kornejewa, die Lehrerin ei
ner Mittelschule aus dem Rayon 
Kyschtowka. Die Hochschullehre

rin Natalia Kowalenko berichtete 
über ihre Reise in die DDR.

Auch die Kursusbesucher selbst 
halten während des Unterrichts 
über ihr Dorf oder ihre Stadt und 
zu anderen Themen zu erzählen. 
Gute Kenntnisse in Deutsch wiesen 
Anna Geibel, Joseph Kasper, Inna 
Gorelowa und viele andere auf. Vie
le Lehrer teilten über ihre Erfah
rungen im Deutschunterricht mit. 
Valentina Kühnemann. Lehrerin aus 
der Mittelschule Nr. 167, erzählte 
über verschiedene Spiele, die sie zu 
jedem Thema vorbereitet und die 
von großem Nutzen sind, über Un- 
terhaltungsabende, die sie veran
staltet.

Die Mühe der Mitarbeiter des 
Lehrerfortbildungslnstituts hat sich 
gelohnt — der Fortbildungskursus 
war ein guter Anlauf für das neue1 
Schuljahr.

W. MEISTER

Nowosibirsk

Über die Aufgaben der Parteiorganisationen der Republik in der weiteren Verbesserung der marxistisch- 
leninistischen Schulung der Kader im Lichte der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU

(Schluß. Anfang S. I)

8. Die Gebiets-, Stadt-, Rayon- 
parteikomitees. Ministerien und 
Ämter, die Akademie der Wissen
schaften der Kasachischen SSR 
werden verpflichtet, die ideologT- 
sche Stählung der ' wissenschaftli
chen Intelligenz zu steigern, sie 
mit der Methodologie des Marxis
mus-Leninismus auszurüsten, zur 
aktiven Teilnahme an der ideologi
schen Erziehungs- und Propagan
distenarbeit unter der Bevölkerung 
heranzuziehen, systematisch wis
senschaftlich-theoretische Konferen
zen durebzufübren, schöpferische 
Rechcnschaftserstatlung der Wis
senschaftler vor den Produktions
kollektiven zu organisieren.

Das wissenschaftliche Denken ist 
auf die Klarstellung der sozialen, 

1 politischen, ideologischen Fragen 
I in der gegenwärtigen wissenschaft

lich-technischen Revolution zu len- 
! ken, auf die Rolle der Wissenschaft 
’ im gesellschaftlichen Leben, im 
I kommunistischen Aufbau, es Ist eine 
' engere Verbindung der Tätigkeit 
I der Wissenschaftler mit dem Leben. 

mit dem Alltag des kommunisti
schen Aufbaus zu sichern, sie müs
set, weitgehender zur Hilfeerwei
sung den Betrlebskollektiven in 
der Einbürgerung wissenschaftli
cher Entdeckungen, zur Erarbeitung 
von Plänen der sozialen Entwick
lung herangezogen werden. Die 
Wissenschaftler der Republik müs
sen einen effektiven Beitrag zur 
Entwicklung der Gesellschaftswis
senschaften leisten. das Niveau 
und die erzieherische Wirkung des 
Unterrichts In den Gesellschafts
wissenschaften an den Hochschu
len und Techniken, die Verantwor
tung des Professoren- und Lehrer- 
bestandes für die Formierung der 
kommunistischen Weltanschauung 
der Studentenjugend heben.

9. Die Gebietsparteikomitees, der 
Kasachstaner Gewerkschaftsrat, des 
Ministerium für Kultur der Kasa
chischen SSR. die Staatlichen Ko
mitees des Ministerrats der Kasa
chischen SSR für Filmkunst, für 
Presse, die schöpferischen Verbän
de müssen eine massenhaftere Teil
nahme der Literatur- und Kunst- 
.schaffenden, der Kultur- und Auf- 
klärungseinrfchtungen an der ideo
logisch-ästhetischen Erziehung der 

Werktätigen erreichen. Pie Verant
wortung der schöpferischen Ver
bände und ihrer Parteiorganisatio
nen für das ideologisch-künstleri
sche Niveau der Werke, für die 
marxistisch-leninistische Schulung 
und Berufsausbildung der schöpfe
rischen Intelligenz Ist zu steigern. 
Die Gebiets-, Stadt- und Rayonpar
teikomitees müssen die Llteratur- 
und Kunstschaffenden regelmäßig 
über die wichtigsten Beschlüsse der 
Partei und Regierung. über die 
politischen und wirtschaftlichen 
Aufgaben informieren, die aus den 
Beschlüssen des XXIV. Parteitags 
der KPdSU resultieren, ihre Zu
sammenarbeit mit den Bctriebskol- 
lektiven festigen.

10. Die Gebiets-, Stadt-, Rayon
parteikomitees. die Grundorganisa
tionen der Partei, den Kasachstaner 
Gewerkschaftsrat, das ZK des 
Komsomol Kasachstans, die Mini
sterien und Ämter, die Redaktionen 
der Zeitungen und Zeitschriften, 
die Staatlichen Komitees für Fern
sehen und Rundfunk und das für 
Presse sind zu verpflichten, die 
Vorbereitung des 50. Gründungs
tags der UdSSR — dieses großen 

Volksfestes der Vereinigung, 
Freundschaft und Brüderlichkeit 
aller Nationen und Völkerschaften 
unseres Landes — breiter zu ent
falten. Die Vorbereitung des Jubi
läums muß unter dem Zeichen des 
Kampfes für die erfolgreiche Erfül
lung des Plans des zweiten Jahres 
des Planjahrfünfts und der hohen 
sozialistischen Verpflichtungen 
durch jedes Gebiet, jede Stadt, Je
den Rayon, Betrieb geführt werden, 
der weiteren Verstärkung der Er
ziehung der Werktätigen im Geiste 
des sozialistischen Internationalis
mus, der Völkerfreundschaft, des 
Sowjetpatriotismus, der Verbesse
rung der gesamten Ideologischen 
Arbeit.

In der mündlichen und schriftli
chen Propaganda muß das Wesen 
der marxistisch-leninistischen Theo
rie und der Programmbestimmun
gen der KPdSU in der nationalen 
Frage, der Triumph der Lenin
schen Nationalitätenpolitik, der 
Prozeß der gegenseitigen Annähe
rung der sozialistischen Nationen 
und Völkerschaften, die gegensei
tige Bereicherung Ihrer nationalen 
Kulturen, die Herausbildung und 

Entwicklung des Sowjetvolkes als 
neue historische Menschengemein
schaft tiefschürfend gezeigt wer
den. bei den Massen muß das Be
wußtsein der Zugehörigkeit zur 
einheitlichen sozialistischen Heimat 
gestärkt werden, jedwede Äußerun
gen der nationalen Beschränktheit 
und Großtuerei Ist entschlossen zu 
unterbinden, die bürgerliche und re
visionistische Diffamierung der Le
ninschen Nationalitätenpolitik der 
KPdSU muß entlarvt werden, ein 
wissenschaftliches, klassenmäßiges 
Herangehen an die Einschätzung 
der Geschichte der Völker und ihrer 
Kultur ist sichcrzustellen.

II. Die Redaktionen der Zeitun
gen find Zeitschriften, das Staatli
che Komitee des Mlnlsterrats der 
Kasachischen SSR für Fernsehen 
und Rundfunk müssen die Arbeit an 
der Propaganda der Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
In der Formierung der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung ver
stärken, das wissenschaftliche und 
Ideologische Niveau der theoreti
schen, propagandistischen Beiträge 
und Sendungen-steigern, die Maß
nahmen der Partei und Regierung, 

die wichtigsten Ereignisse im in
ternationalen und Im Leben unseres 
Landes operativ erläutern, weitge
hend die Erfahrungen der Parteior
ganisationen In der marxistisch-le
ninistischen Schulung der Kader 
popularisieren, mutig die Mängel 
kritisieren, markant und überzeu
gend die sowjetische Lebensweise 
zeigen, das reaktionäre Wesen der 
bürgerlichen Ideologie entlarven, 
Wirksamkeit und Effektivität der 
zu veröffentlichen Materialien und 
der Fernseh- und Rundfunksendun
gen erzielen, ständig das Ideolo
gisch-theoretische un<4 professio
nelle Niveau der Journalisten he
ben.

12. Die Gebiets-, Stadt-, Rayon- 
komitees, die Grundorganisationen 
der Partei werden verpflichtet, die 
Leitung der marxistisch-leninisti
schen Ausbildung der Kommunisten 
und Komsomolzen, der ideologisch- 
politischen Erziehung der Werktäti
gen, der Massenmedien zu verbes
sern, tiefschürfend und systema
tisch die praktische Ideologische 
Arbeit zu analysieren, sie auf wis
senschaftlicher Grundlage zu ge
stalten, regelmäßig auf den Plenen 

und Bürositzungen der Parteikomi- 
tecs, auf den Kommunistenver- 
sammlungcn die Fragen der Par- 
tclpropaganda, der Steigerung ihrer 
Effektivität zu erörtern, die Anfor
derungen an die leitenden Kader 
und allo Kommunisten zur Hebung 
ihres marxistisch-leninistischen Bil
dungsgrads und ihrer aktiven Teil
nahme an der kommunistischen Er
ziehung der Werktätigen zu stei
gern.

Das Plenum des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans bringt die feste Über
zeugung zum Ausdruck, daß die 
Kommunisten, alle Werktätigen der 
Republik noch beharrlicher die un<. 
sterbliche Lehre des Marxismus-Le-1 
nlnismus meistern werden und 
durch ihre begeisterte Arbeit einen 
würdigen Beitrag zur Erfüllung 
der historischen Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU lei
sten. den 50. Gründungstag der 
Union der Sozialistischen Sowjetre
publiken mit neuen großen Erfol
gen begehen werden.

Seite 2 • j« FREUNDSCHAFT • s ä« 25.* Juli 1972



WIRTSCHAFT

Arbeiterklasse—eine führende Klasse

ICH BIN
ARBEITER

.Ein fortschrittlicher Arbeiter von heute Ist ein Mensch, der über 
gründliches Wissen, umfangreichen kulturellen Gesichtskreis, bewußtes 
und schöpferisches Verhalten zur Arbeit verfügt. Er fühlt sich als Herr 
der Produktion, als Mensch, der für alles, was In unserer Gesell
schaft vor sich geht verantwortlich Ist." .....

(U f. Breshnew. Rede auf dem XV. Kongreß der Gewerkschaften der 
UdSSR.)

ER hat ein intelligentes Ge
sicht und große harte Hände, 

eine etwas dumpfe Baßstimme und 
Faltenbündel um die kurzsichtigen 
Augen. Wladimir Schubin ist Arbei
ter, der erste Arbeiter aus der an- 
gertaramten Lehrerfamilie Schubin, 
die im Taigagebiet des Baikal gut 
bekannt ist. Er träumte auch Leh
rer oder Arzt zu werden. Aber der 
Krieg machte durch die Pläne des 
siebzehnjährigen Burschen einen 
Strich. Schubin wurde SoldaL

Drei Jahre schritt der Sibirier auf 
Kriegswegen. Er bekam den Leut
nantgrad und für Waffentaten vier 
Orden. Dann war der Dienst im 
Ausland.

Im Jahre 1956 wurde Schubin aus 
der Sowjetarmee in die Reserve 
versetzt Man trug ihm Arbeit an 
— zuerst eine, dann eine andere, 
riet ihm, zu lernen. Der Hauptmann 
der Reserve sagte: „Ich werde mich 
bemühen, selbst eine Arbeit zu fin
den.“ Nach einem Monat machte er 
im Maschinenbauwerk von Tschita 
die ersten Schritte als Dreherlehr
ling. Sein erster Lehrer Timofej 
Sterlikow war wortkarg.

„Eile mit Weile. Hauptmann. Schau 
dich um, denke nach. Manchmal ist 
es ein Fehler, daß man Arbeiter 
wird, und das muß man rechtzei
tig begreifen..."

Sechs Monate lang klärte Schu
bin fleißig sein Verhalten zum neu
en Beruf. War es nötig, so ging er 
um Rat zu erfahrenen Betriebsar- 
beitem. Sie halfen ihm, sich in den 
Zeichnungen zurechtzufinden, brach- 
ten ihm genau berechnete Verfah
ren der Metallbearbeitung bei.

Nach der Aneignung der dritten 
Lohnstufe trat Schubin einem Fort
bildungslehrgang ' bei, der vom 
Werk organisiert worden war. Er 
studierte theoretische Fächer, mach
te sich mit den fortschrittlichen 
Methoden im Drehwesen bekannL 
Eines Tages legte er auf den Tisch 
des Mechanikers der Halle einen 
Dreischneidedorn origineller Kon
struktion.

„Sehr interessant, aber ist das 
wirklich Ihre Idee?“ zweifelte der 
Mechaniker.

Es war wirklich schwer zu glau
ben, daß ein Arbeiter mit zwei
jährigem Arbeitsalter so etwas aus
hecken konnte.

Schubin erklärte alles ruhig. 
Dann erfuhr davon der Chefingenie- 
eur. Er unterstützte ihn und die 
Neuerung wutdc in der Produktion 
verwertet.

Aber nach der ersten Schicht ver
breitete sich in der Halle die Neuig
keit: Schubin hat die neue Norm 
auf das Doppelte erfüllt

„Ich habe keine Geheimnisse", 
sagte er den Arbeitern, die sich 
beim Hallenleiter versammelt hat
ten. „Ich habe einen speziellen In
dikator zur Abstimmung des 
Schneidwerkzeugs angefertigt, was 
den Verlust.der Arbeitszeit um an
derthalb Stunden reduziert. Dann 
kam ich durch Berechnungen zur 
Schlußfolgerung, daß man die Be
arbeitung der Details um zwei 
Operationen reduzieren kann. Wenn 
ihr wollt, gehen wir zur Werkbank 
und ich zeige euch, wie man das 
macht...“

Nach einer Woche reichten noch 
zwanzig Personen Gesuche mit der 
Bitte ein. die Arbeitsnormen zu er
höhen.

Bald erfuhr das ganze Werk: 
Schubin und seine Nacheiferer sind 
allen voran, der Ausstoß der Er
zeugnisse hat sich vergrößert Man 
ging zu Schubin, um zu betrachten, 
zu beratschlagen, die eigenen Lö
sungen vorzu schlagen.

immer 
mach- 

Aufgn- 
waren

Jubiläumsernte hat
ein zuverlässiges Dach

Futter— 
für anderthalb
Jahre

\V ENIGER als fünf Jahre
** brauchte Schubin, um allen 

(darunter auch sich selbst) zu bc. 
weisen, daß die Wahl des Dreher
berufs kein Fehler war.
Zeit hatte er fünfzehn Rationalisie
rungsvorschläge eingebracht, 
sein Lohn war von 120 auf 
Rubel gestiegen.

Eines Tages sagte Schubin 
der Hallenversammlung:

„Ich bitte die Werkleitung, 
morgen mir Sie Arbeitsnorm zu er
höhen."

Viele verwunderte die Bitte Schu
bins: Die bestehenden Normen sind 
auch 50 genügend hoch, und um 
sie zu erfüllen, muß man gut arbei
ten.

DER zu dieser Zeit im Werk 
weilende Korrespondent der 

englischen Zeitung „Daily Mirror" 
glaubte es anfangs nicht, daß die 
Arbeiter selbst die Normen erhö
hen und wandte sich an Schubin 
um Erklärungen.

„Mister Schubin“, sagte der Eng
länder, „Sie kamen nach dem Ar
meedienst an die Werkbank. Sie 
waren Hauptmann und sind jetzt ein
facher Arbeiter. Warum hat -----
Ihnen nicht geholfen, warum 
man für Sie nicht ein besseres 
gesucht?"

„Man schlug mir einige leitende 
Posten vor, aber ich wählte eine 
Arbeit, die mir mehr gefiel — ich 
wurde Arbeiter. Und wissen Sie. Ich 
habe nicht fehlgeschossen — weder 
materiell, noch moralisch.“

„Will Mister Schubin nicht so 
freundlich sein, mir über die frei
willige Überprüfung der Normen 
zu erzählen? Wodurch wurde sie 
hervorgerufen? Hatten Sie diesbe
züglich nicht unangenehme Gesprä
che mit Miß Schubina?"

..Unangenehme Gespräche gab es 
keine, ja es konnte sie auch nicht 
Eeben: nach der Hebung der Norm, 

at sich mein Lohn nicht verrin
gert sondern sogar vergrößert. Wir 

In dieser - haben mit den Kollegen vieles ra
tionalisiert und die Arbeitsproduk
tivität bedeutend gehoben»"

Als tftc Arbeiter Sijv.ibin zu Ih
rem Brigadier wähjtèi, stellte er 
als Hauptbedingirtg: „Das machen, 
was in erster Linie für das Werk 
vorteilhaft ist und nicht nur für 
dich persönlich. Die sozialistische 
Gesellschaft schafft uns alle Mög
lichkeiten zur normalen Arbeit und 
Erholung. Und man muß den Inter
essen der Gesellschaft leben."

Schubin organisierte eine Kom
plexbrigade, die Fertigerzeugnisse, 
vom Gießen angefangen, liefert. Es 
wird das Endresultat, in welchem 
die Arbeit der ganzen Brigade zum

man 
hat 

Amt

Ausdruck kommt, bezahlt. Solche 
Arbeitsorganisation hob die Interes
siertheit eines jeden.

DIE Kraft des Kollektivs... Vom 
ersten Tage an bekommt der 

junge Arbeiter die Aufmerksam
keit von Seiten der Veteranen ru 
spüren. Wladimir Schubin z. B 
beobachtet aufmerksam den Neu
ling, erfährt über seine Veranlagun
gen und sucht ihm erst dann ei
nen Lehrer. Der Brigadier Ist 
überzeugt daß zwischen Lehrer 
und Schüler eine psychologische 
Übereinstimmung herrschen muß.

Die Menschen arbeiten dort gilt, 
wo eine gesunde Atmosphäre 
herrscht wo die Forderungen die 
Gutherzigkeit nicht ausschließen", 
sagte der Brigadier auf der Partei
versammlung des Werks. „Ein nor
males Klima im Kollektiv hilft den 
Menschen, besser zu arbeiten, 
Schöpfertum an den Tag zu legen, 
das Interesse für das Studium zu 
heben.“

Parallel mit der Arbeit im Werk 
absolvierte Schubin die physika
lisch-mathematische Fakultät der 
Pädagogischen Hochschulè von 
Tschita.

„Nicht um des Diploms willen", 
erinnert er sich jetzt.

„Ich begeisterte mich 
mehr für Rationalisierung, 
le mich an immer ernstere 
ben, die Kenntnisse aber 
nicht genügend."

Nach der Hochschule wollte die 
Wcrkleitung Schubin als Ober
technologe anstellen.. Er verzieh, 
tete darauf.

Die Kommunisten haben Schu
bin zum Mitglied des Stadtpart«-: 
komitces von Tschita gewählt. Er 
beschäftigt sich viel mit der Ju- 
5end. unterrichtet sie in den 

chulwerkstätten, erzieht den jun 
gen Menschen Arbeit-fertigkeiten 
an. lehrt sie, Arbcilerberufe zu 
meistem.

Es ist deshalb kein Zßfall, daß 
auch Wladimirs Kinder Vaters Fuß
stapfen folgen: Die Werkbank sei
nes Sohnes Viktor steht neben der 
Werkbank des Vaters. Die Tochter 
Galina arbeitet nach der Hochschu 
le auch im Maschinenbauwerk von 
Tschita. Sie ist Konstrukteurin.

Die Erzeugnisse des Betriebs — 
Schraubenkompressoren — werde:; 
von 29 Ländern der Welt gekauft 
In zehn Jahren hat das Werk 
nicht eine einzige Reklamation er
halten. Um sich auch in Zukunft 
abf dem Weltmarkt sicher zu fflh- 
len. muß man ständig an der Ver
vollkommnung arbeiten. Das sag 
te mir der Chefingenieur de- 
Werks. Dann zeigte er mir die, 
automatische Fertigungsstraße, auf 
welcher Zylinderblocks bearbeitet 
werden. Mit Inbetriebnahme der 
Fertigungsstraße sind die Blocks 
zweimal billiger geworden und ihr 
Ausstoß hat sich auf das Drei
fache vergrößert. Die Fertigungs
straße haben die Arbeiter Wladi
mir Schubin, Anatoli Anutschin 
und der Konstrukteur Pawel Gai- 
dutschenko konstruiert. ,

Alle oder fast alle In der Stadt 
kennen Schubin. Die Landsleute 
haben den Arbeiter zum Ehren
bürger von Tschita gewählt.

In Berlik befindet sich eine der 
Jrößteh Getrcideannahmeslelle»

es Gebiets psiminbul. Hier »oll 
in diesem Jahr über eine halbe Mil
lion Zentner Getreide angenommen 
werden. Das ist um 100 000 Zent
ner mehr als im vergangenen Jahr.

„Willkommen, Getreideabliefe- 
rerl" sieht in großen Leflern am 
Torbogen der Annahmestelle. Die 
Wagen, die zur Estakade kom
men, haben alle ein und dieselbe 
Fracht — das Getreide der Jubi
läumsernte. Hier geht alles recht 
flink vonstatten. So wie der Wa- 
Een an die Estakade gefahren 
ommt. nehmen die Laborantinnen 

Wera Bowl, Walja Balewka und 
Natascha Petri sofort Getreide zur 
Probe und schicken es ins Labora
torium zur Analyse. In dieser Zeit 
setzt der Wagen seinen Weg zur 
automatischen Waage fort. Die 
Waagemeisterinnen Ljubow Pcrc- 
gudko und Walentina Botschka
rjowa wiegen schnell das Getreide 
und machen im Frachtschein einen 
entsprechenden Vermerk. Der Wa
gen fährt weiter — zur Entla
dungsstelle. Nikolai Herbst, Alex
ander Schäfer. Wilhelm Kekanc 
und Nikolai Schewtschenko, die 
die Entladungstechnik betreuen, 
sind in einigen Minuten mit ihrer 
Arbeit fertig, im ganzen fertigt die 
Getreideannahmestelle den Wagen 
in etwa 15 Minuten ab.

„Wie gelang es, die Reihen an 
der Getreideannahmestellc - zu li-

quidieren?" fragte Ich den Direktor 
Tulebek Bolantajcw.

„Vor allen Dingen haben wir 
mehr Entladungstcchnlk eingesetzt, 
darunter solche, mit welcher man 
.Kolchida'-Wagen und Wagen 
mit Anhängern entladen kann", 
erzählte der Direktor. ...Alle fünf
zehn mechanisierte Eritladungsein- 
richtungen sichern die Entladung 
von etwa 1 400 Kraftwagen. Noch . 
vor einigen Jahren war es üblich, 
das Getreide mit Autokolonnen zu 
transportieren. Wenn solche Kolon
nen gleichzeitig aus 5 — 7 Wirt
schaften eintrafen, war guter Rat 
teuer. Versuch mal einer, etwa hun
dert Wagen in wenigen Minuten 
zu entladen! Wir. die Mitarbeiter 
der Annahmestelle, waren buch
stäblich in jeder Wirtschaft und 
vereinbarten mit ihnen, keine Auto
kolonnen mehr zu organisieren, 
sondern die Wagen mit Getreide 
einzeln, in einem gewissen Ab
stand qbzufertigen. Das wird nun 
praktisch auch so getan. Die Wagen 
Kommen fast ununterbrochen ange- 
fahren, aber cs gibt keine Schlan
gen.“

Die ersten Getreidequittungen 
bekamen Mussai Walimamcdow. 
Kairbck Issajew, Berdybek Alijew 
und Muchtar Nogasbekow — alles 
Fahrer aus dem Sowchos „Dala- 
kainarski". Mit jedem Tag nimmt 
der Getreidestrom aus . den Sow
chosen „Drushba", „Tschokparski", 
„Dalakainarski'" dem Lenin-Kol- 
chos, dem Dshambul-Kolchos und

anderen Wirtschaften zu. Jede die
ser Wirtschaften will in diesem 
Jahr von 80 000 bis 130000 Zent
ner Getreide an den Staat liefern.

Das Getreide wird Tag und 
Nacht angenommen. Es kommt in 
dreizehn Getreidespeicher, von de
nen jeder ein Fassungsvermögen 
von 35 000 Tonnen hat. Zwei von 
ihnen wurden in diesem Jahr ihrer 
Bestimmung übergeben. Alle La
gerräume wurden lange vor Ernte
beginn zur Annahme des Getreides 
vorbereitet. Alle Menschen, die es 
mit der Getreideannahme zu tun 
haben, waren an entsprechenden 
Seminaren beteiligt. Unter anderem, 
hier gibt es absolut keine Handar
beit: Alle Arbeitsgänge sind me
chanisiert,

Die Annahmestelle von Berlik 
nimmt nicht mir das Getreide an. 
sondern befördert es auch weiter. 
Die ersten Züge mit Getreide der 
Jubiläumsecntc sind bereits nach 
Turkestan, Tadshikislan und an die 
Tschechoslowakei abgefertigt wor
den.

Alle Arbeiter der Annahmestelle 
wetteifern um ein würdiges Bege
hen des 50. Gründungstags der 
UdSSR und kommen ihren. Pflich
ten gut nach.
t A. WOTSCHEL.

Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

ZELINOGRAD. Der Sowchos 
„Krasnojarski“ hat im Gebiet als 
erster den Plan der Futterbeschai- 
fung erfüllt. An den Farmen siryi 
schon 5 400 Tonnen Heu. fast 200 
Tonnen mehr als der Plan vorsieht 
geschobert. Die Heumahd wird 
fortgesetzt. Das Kollektiv • der 
Wirtschaft hpt sich verpflichtet, 
7 000 Tonnen Grobfuttcr zu be
schaffen. Auf den Wegen fahren 
Kraftfahrzeuge und Traklorenwa- 
gen, die bis oben mit grüner, 
wohlriechender Grünmasse bela
den sind. Die von geschickten 
Händen gelegten Heuschober wach
sen an.

Die Heuernte ist eine gemein
same Sache. Am Sonnabend und 
Sonntag begeben Sich alle Sow- 
chosschaffenden zur Heuernte. Die 
Tausendkünstler verfertigten aus 
abgebuchten Kombinen acht Heu
werbungsmaschinen und machten 
sechzehn Radschlepper frei.-die ge
genwärtig so sehr auf den Mais- 
fcldern nötig sind. An den Kom
binen wurden Schiebesammler an
gebracht. Ausgezeichnet führt die 
Kombine D. Rudi — er mäht zu 
50 Hektar am Tag. Das sind zwei 
Sollau (gaben. W. Riemer lenkt 
den Schobersetzer und bringt es 
fertig, am Tag 70 Tonnen Heu. 
drei Schichtnormen, zu schobern. 
So arbeiten auch J. Achmetow. 
N. Sidorenko und andere.

Gebiet Dshambul

und 
350

tut

TA ER Interessenkreis der Schu- 
bins ist groß. Die ganze Fa

milie liebt das Malen. Jeden Sonn
abend setzt sich Wladimir Schu
bin an das Lenkrad des Wagens 
und alle fahren zum Taigasee Ke 
non und alle malen Etüden. Die 
Arbeiten der Schubins werden auf 
den Werk- und Stadtausstellun
gen ausgestellt.

Unlängst, nach der Rückkehr aus 
Italien, wohin er mit der Frau zur 
Erholung gefahren war, zeigte er 
im Studentenklub, seine Zeichnun
gen und Fotos. Als er seine Erzäh
lung'über die moderne italienische 
Kunst beendet hatte, fragte je
mand aus dem Saal:

„Warum sind Sie nicht Kunst
maler geworden?“ -

„Ich bin Arbeiter. Das ist meine 
Berufung. Und das genügt mir 
vollständig.“

Das Experiment 
von Stschokino 
—in der 
Energetik

Auf dem XXIV. Parteitag der 
KPdSU wurde unterstrichen, daß 
wir bei einem hohen Beschäftigungs
grad der Bevölkerung auf em be
deutendes Wachstum der Produk
tion durch die Vergrößerung der 
Beschäftigtenzahl nicht zu rechnen 
brauchen. Das sich in der Volks
wirtschaft gebildete Defizit an Ar
beitskraft kann nur durch eine ra
tionellere Nutzung der Arbeitskräf
teressourcen liquidiert werden. Ei
nes der wirksamen Mittel dazu ist 
das Experiment von Stschokino. In 
Übereinstimmung mit dem Befehl 
des Ministeriums für Energetik ging 
das Kollektiv der Rayonverwaltung 
„Jushkasenergo" als eines der ersten 
Kollektive der Republik ab 1. 
Juli zur Arbeit nach der Slsqhokinoer 
Methode über.

Das Prinzip ist einfach und jedem 
verständlich: Bei einem unveränder
lichen Lohnfonds für mehrere Jahre 
bleiben die Einsparungen, die 
durch die Kaderreduzierung erhal
ten werden, in der Verfügung des 
Kollektivs und werden zur Auf
munterung derjenigen verbraucht, 
die einen größeren Arbeitsumfang 
leisten.

Dem Obergang ging eine große 
Vorbereitungsarbc't voran. Es wur
de das Hauptelement analysiert: 
Die Sicherung der ununterbroche
nen Stromversorgung der Volkswirt
schaft im Laufe von 4 — 5 Jahren 
bei einer kleineren Arbeiferzahl, 
die Hebung der Arbeitsproduktivität 
in Übereinstimmung mit den Di
rektiven für den Fünijahrplan und 
die Sicherung des Wachstums des 
Lohns der Arbeitenden. Während 
der Analyse der Produktions- und 
Finanztäfigkeit wurden zusätzliche 
Reserven ermittelt, in diesem Zu
sammenhang hat sich das Kollektiv 
der Verwaltung „Jushkasenergo" 
verpflichtet, in vier Jahren (1972 bis 
1975) den Umfang der realisierten 
Produktion um 96,2 statt um 83,4 
Prozent, die Im Plan vorgesehen
sind, zu heben.

L. MONTSCHENSKI, 
APN-Korrespondcnt

ehrenamtlicher 
der ..Freundschaft"

F. FUCHS. 
Korrespondent

Tschlmkent

ERSTMALIG 
IN DER REPUBLIK

Wie bekannt, ist für das neunte Planjahrfünft der Bau 
von großen staatlichen ViehzucMkomplexen vorgesehen, 
die berufen sind, die Produktion von tierischen Erzeug
nissen auf industrielle Grundlage zu stellen. Auch im 
Rayon Pawlodar ist vorgesehen, nicht weif vom Gebiets- 
zenfrum einige solcher Komplexe zu errichten, di« es 
ermöglichen werden, die Stadtbevölkerung besser mil 

| Lebensmitteln zu versorgen. Einer dieser Komplexe be
findet sich bereits im Bau. Er wird im Sowchos „Jefre- 
mowski" errichtet.

Warum gerade in Jefremowka!
Bei der Auswahl der Wirtschaft wurde die Näh 

Gebietssfadf in Betracht gezogen, die Verbindung mit 
Pawlodar durch eine Asphaltstraße, die Versorgung mit 
Futter, das Vorhandensein von geräumigen Ställen wie 
auch eines genügenden Tierbestands, der für den Mast- 
komplex Jungsehweine liefern wird. H'mzuzufügen isl 
noch, daß der Sowchos auch über erfahrene Kader 
verfügt.

Die Voranschlagskosfen des Komplexes belaufen sich 
auf 2 670 000 Rubel. Dor Schweinemastkomplex bestehl 
aus sechs Hauptgebäuden, jedes für die gleichzeitige 
Mast von 2 000 Schweinen. Jährlich wird man im Komp
lex 24 000 Schweine mästen.

Der Schweinemastkomplex von Jefremowka ist ein 
hochmechanisierter und automatisierter Betrieb, in 
welchem die manuelle Arbeit praktisch ausgeschlossen 
ist. Um 2 000 Schweine zu betreuen, ist ein einziger 
Schweinepfleger-Operator nötig. Der Schweinezüchter 
wird zu einem technisch gebildeten Mann, der es mit 
komplizierten Anlagen und Mechanismen zu tun hat.

Der Schweineimastkomplex von Jefremowka ist der 
einzige solcher Art in der. Republik. Bis jetzt wurden 
bei uns solche Betriebe noch nicht gebaut.

Gebiet Pawlodar

Vorzüge

Gewichtiger 
Beitrag

Viktor Schneidmüller ist Elektro
schlosser Im Westlichen Dsheskas- 
ganer Bergwerk. Er betreut die un
terirdischen Ausrüstungen der uni
kalen Riesenschächte. Viktor 
Sohneidmüller ist ein Rationalisa
tor. 46 Neuerungen wurden nach 
seinen Vorschlägen eingebürgert, 
deren Hauptziel Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen der Kumpel Ist,

Viktor Adamowitsch beschäftigt 
sich auch mit Automatisierung. Zu 
seinen letzten Arbeiten gehört die 
Automatisierung der Wasserhai. 
tungsanlagen und der Dampf-Was
serhaltung.

Der Neuerer hat noch viele Ideen, 
schöpferische Pläne. Der technische 
Rat der Grube zog das Fazit des 
ersten Halbjahres und rechnete aus, 
daß Schneidmüllers Vorschläge dem 
Betrieb 36 000 Rubel elngesparl ha
ben.

Ein gewichtiger Beitrag!

M. UTSCHENIK

Gebiet Karaganda

Für Friedrich Magel aus dem Sowchos „Drushba", Rayon Tschu. Gebiet Dshambul, Ist die Jublläumsernte 
die elnundzwanzigste. Tagessollübcrbictung Ist für Ihn zu einer gewöhnlichen Sache geworden.

UNSER BILD: Friedrich Magel am Steuerrad seines Mähdreschers.
Foto: P. Norkin

(KasTAG)

J. FRIESEN

Wilhelm Buchholz (unser Bild) leitet im Sowchos 
..40 Jahre Kasachstan". Gebiet Zelinograd, eine Arbeits
gruppe für Maisanbau. Die Maisplantage dieser Ar
beitsgruppe beträgt 480 Hektar. Gegenwärtig sind die 
Mechanisatoren mit der Pflege der Maissaaten beschäf
tigt. Sie haben sich verpflichtet, von unbewässertem 
Land einen Hektarertrag von 125 Zentner Grünmais zu 
erzielen.

Foto: Tb. Esau

der Industriemast
Die Rindermast auf Mast

plätzen führte Im Gebiet 
Semipalatinsk als erster der 
Sowchos „Shanasemejski” 
ein. Ausgearbeitet wurde 
diese Methode von den Spe
zialisten dieser Wirtschaft — 
dem Oberzootechniker W. So
rin und dem Hauptökonomen 
V. Schäfer. Angewandt wur
de sie erstmalig von dem 
Viehpfleger derselben Wirt
schaft Friedrich Weiß.

Nachstehend folgt ein Ar
tikel von Viktor SCHÄFER, 
der jetzt Leiter der Plan- 
und Finanzabteilung der 
Verwaltung Landwirtschaft 
des Rayons Shanasemej ist.

DIE INTENSIVIERUNG der 
landwirtschaftlichen Pro- 

............................. i XXIV. 
Haupt- 

rplan s. 
Aufgabe

duktion ist eine vom 
Parteitag vorgesehene 
rlchtung des« Fünfjahi 
In der Lösung dieser — 
spielen die beschleunigte Aufzucht 
und Mast im industriemäßigen Pro
duktionsverfahren nicht die letzte 
Rolle.

Die Schnellniast im industriemä
ßigen Verfahren ermöglicht es, 
in kurzer Frist mehr Fleisch zu be
kommen und die Selbstkosten zu 
reduzieren, da gerade sie die bio
logischen Eigenschaften der Jungtie
re vollständiger nutzt, denn die 
Wachstumsenergie des <■——
Organismus wirft nicht 
Gewichtszunahmen ab.

Beschleunigte Jungzucht ergibt 
bei gleichem Futteraulwand an
derthalb bis zweimal mehr Fleisch 
als bei der üblichen Aufzucht. Ein 
Axiom, das die meisten kennen, 
aber in der Praxis leider längst 
nicht immer beachten. Dazu 
gibt es nicht wenig objektive, aber 
noch mehr subjektive Gründe. Der 
Hauptgrund, warum z.B. In den 
Wirtschaften unseres Rayons die 
Jungtiere zwei und sogar drei

jungen 
größere

Jahre gefüttert wurden, war... der 
Futtermangel, ganz besonders der 
Mangel an Heu und Saftfutter. 
Winters wurden die Tiere so ge
füttert, daß sie nur bis zur Weide 
aushielten. Dann war Zeit nötig, 
das im Winter verlorene Gewicht 
wieder zu erreichen. Wie konnte da 
von einer beschleunigten Aufzucht 
und Mast die Rede sein!

Jetzt haben alle unsere Wirt
schaften viel größere Möglichkei
ten, die Tiere mit vollwertigem 
Futter zu versorgen.

Um einen Mastplatz 
einzurichten
braucht man keinen großen Auf
wand an Arbeitskraft und Bauma
terial. Das liegt in den Kräften ei
nes beliebigen Kolchos oder Sow
chos. Ein Mastplatz für 500 Jung
rinder kommt auf etwa 20 000 Ru
bel zu stehen. Diese Kosten ma
chen sich in 2—3 Monaten bezahlt.

Zu beachten ist, daß der Mast
platz auf einem hügeligen Gelände 
mit Sandboden angelegt wird. Für 
je 50 Jungrinder wird eine Hürde 
eingerichtet, in der sich die Tiere 
den ganzen Sommer über befinden. 
In einer der Hürden, die für die 
Übernahme. Abgabe. Absonderung 
und veterinäre Betreuung der Tie
re bestimmt ist. wird eine Waage 
aufgestellt und eine Ladebrücke 
errichtet.

Bei der Auswahl des Mastplatzes 
ist zu berücksiclrtigen, daß er 
eventuell auch Im Winter benutzt 
werden kann.

Die Tiere werden nach Alter und 
Gewicht in die Hürden zu je 50 
verteilt. Drei Mechanisatoren be
treuen 500 Jungtiere.

Gefüttert wird mit der Berech
nung, daß auf ein Bullenkalb von 
200—280 Kilo Lebendgewicht täg
lich Im Durchschnitt 35—40 Kilo 
Grünmasse und 2,5—3 Kilo Kon
zentrat entfallen, lin frühen Früh
ling und späten Herbst, wenn es

keine Grünmasse gibt, bekommen 
die Tiere zu je 6 Kilo Heu.
15 Kilo Silage und das 
Kraftfutter in gleicher Menge.

Hat das Bullenkalb das Lebend
gewicht von 300 Kilo erreicht, wird 
es in die Endmastgruppe überführt 
und bekommt im Verlaufe eines 
Monats soviel Futter wie es fres
sen mag. So erreicht es sein Maxi
malgewicht.

Das materielle Interesse 
wird gefördert,
indem der Prämienstücklohn ange- 
wand wird. — je nach Menge und 
Qualität der abgesetzten Produk
tion. Für das Jahr 1972 haben 
wir zwei Varianten der Entlohnung 
entsprechend der Gewichtszunahme 
erarbeitet. Die erste Variante — für 
Ticrpflegcr-Nichtmechanis at o r en, 
die zweite.— für Tierpfleger-Me
chanisatoren. Im ersten Fall wer- 
den während der Stallhaltung im 
Winter 8,81 Rubel pro Zentner Ge
wichtszunahme gezahlt, davon aus- 
Jchend, daß der Tierpfleger 60 

ungtiere betreut, die täglich500 bis 
600 Gramm an Gewicht zunehmen.

In der zweiten Variante wird die 
Arbeit des Tierpflegers-Mechanisa
tors nach dem 4. Tarifsatz der 
ersten Lohngruppe entlohnt, d. h. 
4,60 Rubel. In der Winterperiode 
hat er 120 Tiere zu betreuen und 
eine Gewichtszunahme je Tier und 
Tag von 600 Gramm zu erreichen.

Die Wirtschaften des Rayons 
erzielten 1971 von der Realisierung 
des Rindfleischs 696 000 Rubel 
Gewinn. Die Rentabilität er 
reichte nahezu 24 Prozent. Keine 
schlechten Kennziffern, aber für 
unseren Rayon doch noch sehr 
bescheiden. Diese Kennziffern wer
den besser sein, wenn die Schnell
mast der Rinder energischer ein- 
geführt wird.

V. SCHÄFER

Gebiet Semlpalatlnsk
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Unser lieber
Doktor

Unser Großes Zuhause

Viel wurde in unserer Presse 
schon über die Sowjetmenschcn, 
Teilnehmer des Großen Vaterlän
dischen Kriegs, geschrieben, d.c 
aufopferungsvoll mit dem Einsatz 
Ihres Lebens den Sieg über Hiller- 
deutschland durch unzählige har
te Kämpfe herbeiführten.

Dabei ist nicht zu vergessen, 
daß dieser Sieg nicht von den 
Kriegern allein unmittelbar am 
Kriegsschauplatz erkämpft wurde. 
Auch die Ärzte und das medizini
sche Personal, die während des 
Krieges die Verwundeten heilten, 
ihnen oftmals unter eigener Le
bensgefahr das Leben retteten, ha
ben ihr Scherllein dazu beigetragen. 
Dank ihrer unermüdlichen Tätig
keit kehrten viele Kämpfer wieder 
4n die Front zurück und konnten 
sich wieder an den Gefechten be
teiligen. Viele von den Ärzten be
fanden sich während des Krieges 
an der Vorderlinie des großen 
Kampfes. Zu ihnen gehörte auch 
Unser Heber Doktor Otto Iwano
witsch Biber.
j Als im Jahr 19-10 die Absolven

ten der Odessaer Medizinischen 
Hochschule die Staatsprüfungen 
abgelegt hatten, wurde ihnen vom 
Kriegskommissajiat aus empfoh
len. sich von der Arbeitsaufnahme 
zu enthalten, da man sie- in die 
Sowjetarmee einbeziehen werde. 
Einen Monat lang saß Otto Iwa
nowitsch im Eiternhause und war
tete auf den Gestellungsbefehl des 
Kriegskonimissariats. Länger hielt 
er es alftr dicht aus. Er bewarb 
sich bei der Rayonabteilung Gc- 
«pndheil-wcsen um die Stelle ei
nes Arztes. Er kam als Arzt in 
das Jaskiner Krankenhaus. Nach 
dreieinhalb Monaten Tätigkeit als 
Rayonarzt wurde Otto Iwano
witsch in die Sowjetarmee einbe
rufen. Er wurde in der Stadl 
Winniza zum Oberarzt eines Reg:- 
nlents ernannt. Bis zu Kriegsbc- 
ginn war seine Tätigkeit dort in 
den darauffolgenden sieben Mona
ten durch nichts besonderes ge- 
kennzeichnet. Ein Tag ähnelte dem 
anderen. Die jungen Soldaten wa
ren alle kerngesund und benötigten 
selten seiner Hilfe. Die Lage soll
te sich jedoch bald ändern. Las
sen wir ihn selbst sprechen: „Ais 
am 22. Jun: 1941 Hitlerdeutsch- 
! and unser Land überfiel, wurde 
unser Bâubitzenregiment sofort 
zur vordersten Kampflinie in der 
Richtung Rowno versetzt. Schon 
am_ selben Tage nahm unser Re
giment an heißen Kriegsgefechten 
teil. Die Soldaten unseres Regi
ments zeigten in diesen Kämpfen 
echten Heldenmut. Ein jeder verrich
tete seine Pflicht gewissenhaft und

Ein Waggon 
als Aquarium

. In den Ländern, In denen sich 
die Fischfanggebiete In großen 
Entfernungen von den Verbrau
chern befinden, werden die Fi
sche In der Regel geräuchert 
oder gefroren In die Geschäfte 
gebracht. '

, Kann man das Tiefkühlen beim 
Transport nicht vermelden? Wie 
steh nerausstellt. Ist das durch
aus möglich. Das Allunlons-For- 
sohungslnstltut für Waggonbau 
hât zusammen mit der Brjansker 
Maschinenfabrik einen Aquarlum- 
Waggon entwickelt, um die Fi
sche längere- Zelt am Leben zu 
erhalten. Dieser Waggon bestehl 
aus mehreren Behältern und Räu

Das muß jeder wissen

Krankengeld 
für Mitglieder 
der Studentenbautrupps

Frau Maria hat ihrem Sohn den 
Koller gepackt. Er fährt morgen mit 
dem Sfuoentenbautrupp aufs Land. 
Frau Maria ist es gewohnt, ihn zu 
Hause zu umsorgen, seine Gesund
heit zu überwachen.

Und wenn er dort erkrankt? Be
sorgt geht sie zu Georg Müller und 
schüttet vor ihm-ihre Sorge aus.

„Machen Sie sich bitte keine Ge
danken, liebe Nachbarin", beruhigte

sie Müller. „Die Studenten werden 
In den Bautrppps auch kostenlos me
dizinisch betreut, sie erhallen Un
terstützung bei Arbeitsunfähigkeit 
während Erkrankung. Die Größe der 
Beihilfe hängt vom Verdienst ab. 
Die Höhe der Unterstützung bei all. 
gemeiner Erkrankung wird In die
sen. Fällen unter Berücksichtigung 
der ununterbrochenen Dlcnstjahre 
und der Dauer der Gewerkschafts
zugehörigkeit berechnet.“

aufopferungsvoll. Den Schwerver
wundeten erwiesen wir nur die 
allernötigstc medizinische Hilfe 
und beförderten sie ins Hinter
land. Viele bekamen leichte Wun
den. Ihnen erwiesen wir d:c nöti
ge Hilfe an Ort und Stelle. Es 
war c’nfach zum Staunen, wie ein' 
jeder von den Leichtverwundeten 
unter allen Umständen im Re
giment bleiben wollte und sich der 
Abtransportierung ins Hinterland 
widersetzte. Ein jeder war be
strebt. bis zur letzten Möglich
keit gegen den Feind zu kämpfen.

Nach einigen Kriegslagen fuhr 
ich mit einem Arztgehilfen in ei
nem Sanitätsauto zur Vorderlinie. 
Unser Regiment mußte gerade zu
vor ein heftiges Artillerie- und 
Graoatwerferfeuer des Feindes 
überstehen. Es gab viele Verwun
dete, der Sanitätswagen war über
füllt. Da es für mich im Wagen 
keinen Platz mehr gab, blieb ich 
zurück. Nachher wiederholte der 
Feind sein Feuer, und ich wurde 
dabei durch einen Granatsplitter am 
Fuß leicht verwundet. Der Gra
natsplitter steckt bis heute noch in 
meinem Fuß, verursacht mir ab und 
zu Schmerzen.

Im Oktober 1941, nach viermo
natiger Tätigkeit an der Front, 
wurde -ich ins Hinterland ver
setzt. Mir fliel es schwer, mich 
von meinen Kampfgefährten zu 
trennen, mit denen ich fast ein 
Jahr lang Freud und Leid geteilt 

men, in denen sich die Fische, 
die energetischen Anlagen, Käl
temaschinen und Pumpen befin
den.-'

Im Güterabtell befinden sich 
zwei Aquarien — zwei Behälter 
mit Wasser, die 7 bis 21 Tonnen 
Fisch 'aufnehmen können. Die 
günstigsten Bedingungen für die 
lebende Last schafft ein Durchlüf
tungssystem. das das ganze Vo
lumen des Aquariums mit 
Sauerstoff anreichert. Das Durch
lüftungssystem besteht aus Pum
pen. Strahlsaugern und Rohrlei
tungen. Das Wasser zirkuliert 
von den Behältern zur Pumpe, 
dann zum Strahlsauger, in dem 

Heute arbeitet Otto Biber an 
der Karagandaer Medizinischen 
Hochschule, ist Kandidat der me- 
dizlnischen Wissenschaften.

Er wurde im Oktober 1917 gebo
ren und ist somit ein Altersge
nosse der Oktoberrevolution.

Im Jahre 1965 wurde er mit der 
Medaille „XX. Jahrestag des Sie
ges über Hitlerdeutschland“ aus
gezeichnet.

Otto Iwanowitsch hat sich bei 
der Bevölkerung des Karagandaer 
Gebiets, einen guten Ruf erworben.

Sein Chef — der Leiter des 
Lehrstuhls für Hospitalchirurgie — 
Viktor Iwanowitsch Bulynin. der 
vor kurzem als Doktor der medi
zinischen Wissenschaften promo
vierte. äußerte sich über Otto Bi
ber folgendermaßen:

„Otto Iwanowitsch ist ein sehr 
erfahrener und ausgezeichneter 
Chirurg. Bei seinem umfangreichen 
Wissen ist er auch sehr fleißig 
und diszipliniert in der Arbeit. 
Den Menschen gegenüber Ist er 
stets freundlich und entgegenkom
mend. Er ist bei uns Fachmann für 
Krebschirurgie, aber er wird auch 
mit einer beliebigen anderen Ope
ration, die zum Bereich unseres 
Lehrstuhls gehört, gut fertig."

So ist er, unser lieber Doktor.

R. HERDT, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

es durchlüftet wird und wieder 
zurück in den Behälter.

Neben dem Durchlüftungssy
stem ist der Waggon mit einer 
Vorrichtung für die Abkühlung 
des Wassers versehen, damit es 
besser mit Sauerstoff angereichert 
werden kann.

Das energetische Herz des 
Aquariums sind zwei Dieselgene
ratoren mit einer Kapazität von 
Insgesamt 50 Kilowatt. Sie sind 
vollautomatisiert, was die Arbeit 
des Wartungspersonals erleich
tert.

Gegenwärtig werden die Aqua 
rlum-Waggons In großem Umfang 
von der Produktionsvereinigung 
„Mosryba" verwendet. Im neun
ten Planjahrfünft sollen 460 000 
solcher Waggons ihrer Bestim
mung übergeben werden.

(APN)

„Wenn ihm aber ein Unfall zu. 
stößt", jammerte Frau Maria.

„Dort wird der Sicherheitstechnik 
große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Sollte cs doch einen Arbeitsunfall 
«eben oder ihn eine Berufskrankheit 
efallen, so ist ihm eine lOOpro- 

zentige Beihilfe gesichert, unabhän
gig von den Dienstjahren und der 
Dauer der Mitgliedschaft in der 
Gewerkschaft. Aber wir wollen nicht 
Schwarzsehern Hetze Frau .Maria."

„Für alle Fälle muß Viktor seine 
Ausweise mltnchmcn", schlußfol
gerte Frau Schmidt.

„Bestimmt. Die Dienstjahre ' wer
den nach dem Arbeitsbuch, die Mit
gliedsdauer nach dem Gewerk- 
Schaftsmitgliedsbuch festgeslel 11. 
Die Angaben über die Mitglied
schaft können auch aus der Mit- 
gliodslistc des Studentenbautrupps 
genommen werden, wenn sie in die 
Liste eingetragen und diese vom 
Gewerkscliaftskomitce der Lehran
stalt bestätigt ist."

„Werden diese Regeln in allen 
Bautrupps angewandt oder gibt es

Der Reichtum 
des Baikalsees

Der Baikalsee Ist ein einma
liger Flecken auf unserer Erde, 
er, ist von seltener Schönheit 
und birgt sagenhafte Reichtü
mer.

Dieser riesige See, der einem 
Meer gleichkommt, enthält 4/5 
des Oberffächen-SUßwassers der 
Welt, des reinsten auf dem Pla
neten. Es genügt zu sagen, daß 
die Baikal Mulde das ganze 
Wasser des Baltischen Meeres, 
92 Asowsche und 23 Aralseen 
oder das ganze Wasser der fünf 
großen Seen Amerikas fassen 
könnte. Wenn das Becken des 
Baikalsees mit Hilfe einer Rlc- 
senpumpe, die 2 000 Kubikme
ter Wasser In der Sekunde 
schöpft, trockengelegt werden 
sollte, so benötigte man dazu 
400 Jahre.

Groß ist auch der wissen
schaftliche Wert des Baikalsees. 
Hier leben 1 800 Arten von 
Tieren und Pflanzen, wobei vie
le Hunderte einzig am Baikal
see vorkommen.

Die natürliche Eigenart dieses 
unikalen Wasserbeckens er
gänzt die Gebirgstaiga, die sich 
auf einem riesigen Territorium 
um den See erstreckt.

Die einmaligen Besonderhei
ten des „heiligen Meeres", die 
Pracht seiner Küsten bedürfen 
der Schonung.

Jedoch bedeutet das nicht, daß 
die Naturressourcen des Beckens, 
der eine Fläche von mehr als 30 
Millionen Hektar einnimmt, nicht 
wirtschaftlich genutzt werden 
können.' Die rationelle Nutzung 
der Naturressourcen des Baikal
beckens wird eine große Rolle 
In der Lösung der vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU gestellten 
Aufgabe — in der weiteren be
schleunigten Erschließung der 
östlichen Gebiete unseres Landes 
— spielen.

Die Ökonomik Im Baikal
becken, die mit dem Abbau der 
Erzvorräte verbundenen Indu
striezweige, die Landwirtschaft 
müssen auf wissenschaftlicher 
Grundlage, mit Berückslchtl-

In den Bruderländern

EINKEHR IN CIOCANEST1
Im Norden Rumäniens breiten 

sich die Karpaten als dicht bewal
detes Gebirge über 130 km aus. 
Verschiedene Höhenzüge schließen 
‘die lieblichen Senken des Oaser 
Landes, der Maramures und des 
Dorna-Beckens ein. Im Südosten 
der Maramures erhebt sich das Rod- 
na-Gcblrge, der höchste Gebirgszug 
der Ostkarpaten.

Nachdem wir einige Tage im 
Regen, Nebel und Schneetreiben 
das Rodna-Gebirge belagert und 
vergeblich auf Wetterbesserung ge
wartet haben, geben wir unsere

Reines Wasser in Moskau
Angeln an der Moskwa ist für 

viele Einwohner der Hauptstadt 
zum liebsten Zeitvertricb geworden. 
Sic machen Ausbeuten, an die vor 
einigen Jahren nicht zu denken war.

Das ist möglich geworden, nach 
den die Behörden der Sieben-Mil
lionen -Stadt daran gingen, den 
Plan ,,Reines Wasser" strikt durch
zusetzen. Alle Industriebetriebe 
wurden angewiesen, hochwirksame 

auch Ausnahmen?" erkundigte sich 
Frau Maria.

„Die dargelegten Regeln werden 
hei der Bcihilfebestlmmung den 
Mitgliedern der Studentenbautnipps, 
die an ländlichen und Industriebau
ten tcilnehmen, an der Elektri
fizierung und Rundfunkversorgung 
der ländlichen Rayons tätig sind, 
Elsepbahnzüge bedienen, an 
der Restaurierung von altertümli
chen Denkmälern niitmachen und in 
allen anderen Fällen angewandt, 
wenn die Studenten für ihre Fe
rienzeit in die Bautrupps aufgenom
men sind und Ihnen ein Arbeits
platz mit Lohnzahlung zugewlcscn 
ist."

„Wird die Arbeit in den Bau- 
i-upps auch ins Arbeitsbuch der 
Studenten eingetragen", fragte Ma
ria Schmidt schon sichtlich beru
higt.

„Laut Paragraphen Nr. 1 der An
weisung Nr. 020 über die Ordnung 
der Arheitsbuchlührung in Betrie
ben und Anstalten, die am 9. Juni 
1958 vom Staatlichen Komitee des 

gung der Interessen des Schut 
zes der Naturressourcen entwik- 
kelt werden. Die Reichtümer des 
Baikalsees stehen unter der Kon 
trolle des Sjaates. Man wird 
sie wirtschaftlich nutzen.

Das an der Küste des Baikal
sees-errichtete Zellstoffkombinat 
erforderte die Lösung eines recht 
komplizierten Problems: die Rel 
nlgung der Industrleabfiüsse. die 
den See nicht verunreinigen und 
der Tier- und Pflanzenwelt kel 
nesfalls schaden dürfen. Im ver
gangenen Jahr vollendete man 
Im Grunde genommen den Bau 
unikaler Errichtungen, die die 
vollständige Reinigung des Was 
sers garantieren.

Der Reinigungskomplex nimmt 
eine Fläche von einer Million 
Quadratmeter ein und für sei 
nen Bau verbrauchte man etwa 
15 Prozent der gesamten für 
dieses Unternehmen Investierten 
Geldmittel.

(TASS)

Überschreitungspläne auf. Vom Pri- 
s'.op-Paß, über den die Verbin
dungsstraße zwischen der Maramu
res und der Bukowina führt, wan
dern wir das Bistritatal hinunter.

In Ciocanesti, einem der endlos 
fangen Straßendörfer an der oberen 
Bistrita, fallen uns die aparten 
Verzierungen an den Häusern auf. 
Es lohnt sich, hier ein wenig zu 
verweilen. Die Architektur der 
Bauernhäuser ist in Rumänien nicht 
nur in den einzelnen Landschaften 
verschieden, sondern auch diesseits 
und jenseits eines Passes können 
sich die Baustile unterscheiden. 
Manchmal hat sogar ein einziges

Kläranlagen zu bauen. Bereits 600 
Moskauer Betriebe besitzen heute 
Kläranlagen. Darüber hinaus wur
den Kanalisationsanlagcn gebaut, 
die es ermöglichten,, Abwässer statt 
in die Moskwa anderweitig abfulci- 
ten.
Zur Zeit verbraucht .jeder Einwoh
ner 600 Liter reines Wasser täglich.

- (TASS)

Ministerrates der UdSSR für Ar
beit und Entlohnung bestätigt wur
de, werden die Arbeitsbücher für 
alle Arbeiter und Angestellten ge
führt. die In Betrieben und Anstal
ten länger als fünf Tage arbeiten. 
Daher werden in den Arbeitsbü
chern der Studentcnbautruppsmlt- 
glleder von der Leitung des Be
triebs oder der Anstalt, wo der 
Bautrupp tätig ist, die Angaben über 
die Arbeit eingetragen. Die Mit
glieder des Bautrupps, die vorher 
noch nicht gearbeitet haben und 
folglich kein Arbeitsbuch haben, er
halten neue Arbeitsbücher. Und nun 
hissen Sic ihren Viktor nur getrost 
ziehen. Er nimmt an einer nützll. 
dien und wichtigen Sache teil", 
schloß Georg Müller seine Erläute
rung.

„Ich danke Ihnen, Genosse Mül- 
ter“, bedankte sich Fraux Maria. 
„Gleich lege Ich Viktors Sachen 
auch seine Papiere bei. Ich hatte 
sie Ja schon In Verwahrung genom
men."

Ed. HEINZ

UNSERE BILDER: 1. Die Perle Sibiriens — der Baikalsee. 2. Im 
Laboratorium für Wassertoxlkologle der Petrosawodsker Universi
tät, das am Baikalsee stationiert Ist, erforscht man eingehend die 
lebenden Organismen des Sees. Die Laborantin Tatjana Podjablon- 
skaja beobachtet die- Fische, die sich In von Industrieabfiüssen ge
reinigtem Wasser befinden. Das Befinden der Herbstlachse ist 
gut.

Fotos: TASS

Dorf. seine Besonderheiten. Vor 
etwa zwei Jahrzehnten kam in Cio- 
•canesti ein Mann auf die Idee, die 
Stickmuster rumänischer National
kostüme auf die Außenwände der 
Bauernhäuser zu übertragen. Der 
Einfall des Handwerksmeisters hat 
den Leuten gefallen und machte 
das Dorf zu einem Zentrum Buko- 
winaer Volkskunst.

Die Muster sind meistens girlan
denartig über den Fenstern oder als 
senkrechte Gehänge und Medaillons 
dazwischen angebracht. Es gibt 
zahlreiche Variationen, die aber nie 
von der Grundform abweichcn. Der

Perspektiven
des Eisenbahnverkehrs

Die Eisenbahnzüge der UdSSR 
befördern täglich etwa 10 Millio
nen Fahrgäste. Das teilte der Mi
nister für Verkehrswesen der 
UdSSR, B. P. Bestschew. auf 
einer Pressekonferenz mit. In der 
Sowjetunion entfallen drei Viertel 
des Qüteruinschlagjs auf den Ei
senbahnverkehr. Im neunten 
Planjahrfünft (1971 — 1975) wird 
die Personen- und GüterbeförJ.'- 
rung zunehmen. Das Eisenbahn
netz soll ausgebaut werden.

Nach der Länge der elektrift 
zierten Eisenbahnlinien rangiert 
die Sowjetunion an erster Stelle 
in der Welt, betonte der Mi
nister.

Im neuen Planjahrfünft wer 
den die sowjetischen Elsenbah 
nen stärker automatisiert , und 
mechanisiert. Im Lande wurden 
Verschiebebahnhöfe eingerichtet, 
die mit Elektronenrechnern aus
gerüstet sind. Fahrpläne werden 
mit Hilfe der Elektronentechnik 
aufgestellt.

Wir beabsichtigen die Förde
rungsleistung der Eisenbahnen 
durch die breite Einführung auto
matischer Steuerungssysteme, 
durch Funkverbindung und Fern
schreiber zu erhöhen, sagte der 
Minister. Große Aufmerksamkeit 
soll der technischen Neuausrü 
stung des bestehenden Eisenbahn
netzes ‘gewidmet werden. So sol

Meister von Ciocanesti geht spar
sam mit Motiven und Farben um. 
Meistens ist der Hintergrund weiß 
oder grau gehalten. Darauf heben 
sich schwarz-grüne, schwarz-braune, 
braun-grüne Stickereien ab. Scharfe 
Kontraste und grelle Farben werden 
vermieden, um die Harmonie mit 
der Landschaft nicht zu stören.

Angelockt von den „gestickten 
Fassaden", sind wir auch auf das 
Innere der Bauernhäuser neugierig 
geworden. An den Wänden hängen 
gestickte Tücher und farbenprächti
ge handgewebte Teppiche, Kostbare 
Wolltcppiche bedecken den Fußboden 
der guten Stube. Gestickte Kissen. 
Tischdecken und Bettdecken — alles 
in fröhlichen Mustern und Farben—, 
verleiht dem Wohnungsirtnèren Wär. 
me und Gemütlichkeit.

Erika RENNER

len 25-Meter-Gelelse durch 800- 
Meter-Schienen ersetzt werden.

Der Minister Informierte dar
über. daß der Geschwlndlgkalts. 
erliöhung der Personen- und Gü
terzüge Im Lande große Beach- 
tung geschenkt wird. Die Perso
nenzüge auf der Linie Moskau- 
Leningrad entwickeln zur Zeit 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
160 Stundenkilometern, Güterzü
ge, die leichtverderbliche Pro
dukte befördern, haben dieselbe 
Geschwindigkeit, wie Personen- 
zügev

Für den Bau und den Ausbau 
der Eisenbahnen sollen 1m neun
ten Planjahrfünft die Aufwen
dungen Im Vergleich zum vergan
genen Planjahrfünft auf das 
l,6fache zunehmen. Es Ist vorge
sehen. die Löhne der Eisenbahner 
zu erhöhen. Ihre Löhne dürften 
durchschnittlich um 20 bis 22 
Prozent steigen.

Das Ministerium für Verkehrs
wesen der UdSSR stellt den 
Eisenbahnern Wohnungen zur 
Verfügung, läßt für sie zahlrei
che Erholungsheime. Krankenhäu
ser. Kulturanstalten und soziale 
Einrichtungen errichten.

(TASS)
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